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Vorwort zur 3. Auflage 
von Jürgen Becker 

 
Zur Herkunft des Inhalts 
Die „Symbolische Materia Medica“ ist ein Versuch der Sammlung und 

Aufarbeitung von etwa 10 Jahren homöopathischer Experimentier- und 
Prüfungstätigkeit im Rahmen der Boller Homöopathiekurse unter 
Gerhardus Langs und meiner Leitung, wie auch einiger anderer, die in 
ähnlicher Weise weiterarbeiten, insbesondere Andreas Krüger und Hans-
Jürgen Achtzehn an der Samuel-Hahnemann-Schule in Berlin. 

 
Wir haben damals mit Begeisterung erfahren, daß die Wirkung der 

potenzierten Arzneimittel noch viel weiter reicht, als nur im Körper 
Symptome zu erzeugen und im Erleben des Prüfers Gefühle 
hervorzurufen. Insbesondere in den Träumen offenbarten sich 
aufschlußreiche Themen und Symbole, die viel über den geistigen Inhalt 
des Arzneimittelbildes aussagten – soweit wir sie verstehen konnten. Das 
war das, worum es in der Boller Homöopathie ging: ein Arzneimittel 
authentisch und unmittelbar von allen seinen Seiten zu erleben, Jeder auf 
seine individuelle Weise – und das Erlebte insgesamt so gut wie möglich 
zu verstehen. 

 
Wir erfuhren dabei die erstaunlichsten Phänomene: es gab deutliche 

Prüfungsphänomene vor und sogar ohne jede Einnahme (häufig sogar be-
sonders wertvolle), es gab Dinge und Apparate, die “mitprüften”, er-
staunliche “Zufälle”, besondere Ereignisse und “Synchronizitäten” 
schienen wie von magischer Hand herbeigeführt. Die Gruppendynamik 
zeugte von einem “Resonanzfeld” des Mittels, dem sich kaum jemand oder 
etwas entziehen konnte. Alles konnte mit allem in Beziehung stehen – im 
spezifischen Sinne des Mittels. 

 
Im Laufe der Jahre haben wir immer mehr erfahren, daß wir diesen 

Phänomenen bei der Arzneimittelfindung genauso vertrauen konnten, wie 
den klassischen Symptomen, daß sie sich in der Praxis genauso haben 
bestätigen lassen wie die Symptome im klassischen Sinne. Ich möchte 
diese Zeit als große Experimentierphase bezeichnen, in der wir tiefe Ein-
blicke in das Geheimnis vom jeweiligen Geist der Materie und seiner 
Wirkung auf alles Lebensgeschehen gewinnen durften. 
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Die Zeitschrift “Homöopathische Einblicke” von Hans-Jürgen 
Achtzehn ist ein Kind dieser Zeit und hat dieselbe Arbeit fortgesetzt und 
einem breiten Publikum zugänglich gemacht. Zusammen mit Andreas 
Krüger hat er an der Samuel-Hahnemann-Schule in Berlin den Begriff 
“Prozeßorientierte Homöopathie” für das gefunden, was sich im Sinne der 
Boller Homöopathie für die praktische Homöopathie und die Entwicklung 
des Patienten, wie auch des Homöopathen selbst, aus diesem Geist 
entwickelt hat: eine ständige Weiterentwicklung und Vertiefung des 
Lebensgeschehens (bzw. –Prozesses) durch die dynamischen Heilkräfte 
der verschiedensten potenzierten Stoffe. 

 
So bildet all das Material, das Martin Bomhardt aus diesen Quellen in 

über 10 Jahren mit Fleiß und Sorgfalt zusammentragen konnte, den Kern 
der “Symbolischen Materia Medica” – in Form von inzwischen ca. 90000 
kurzen und prägnanten Stichwörtern und Begriffen, geordnet nach Wertig-
keit und Bereichen wie ein Repertorium. Die umgekehrte Ordnung, das 
“Symbolische Repertorium”, dürfte sich für die Arzneimittelfindung als 
hilfreicher erweisen – seine Schwester, die “Symbolische Materia 
Medica”, dient eher der umfassenderen Orientierung und Verständnishilfe 
all dessen, was sich als lebendige feinstoffliche Arzneimittelwirkung 
erleben, beobachten und erfahren läßt – beim Patienten, bei sich selbst, 
beim Prüfer, wie auch im Leben insgesamt. 

 
Zur Ordnung der Bereiche 
Die vorangestellten Bereiche “Themen” und “Symbolik” hat Martin 

Bomhardt schon durch ihre Stellung hervorgehoben. Sie sollen das (ihm) 
Wichtigste und Wesentliche betonen, wie er es aus seinen Quellen verstan-
den hat. 

Die folgenden Bereiche im Abschnitt Gemüt: Charakter, Emotionen, 
Geist usw. entsprechen weitgehend der bekannten Ordnung klassischer 
Repertorien. Hier hat er auch eine beträchtliche Menge von neueren 
Repertoriumseinträgen eingearbeitet. 

Die ganze alphabetische Reihe der Spezialbereiche (Astrologie, 
Berufe, Betätigung und Lebensstil, Erscheinung und Kleidung, Essen und 
Trinken, Farben, Kinder, Landschaften und Länder, Literatur, Märchen 
und Geschichten, Musik, Persönlichkeiten, Redensarten, Situationen und 
Historisches, Spielfilme, Sport, Stoffliches, Tiere, Übungen, Vornamen, 
wie auch Erlösung und Heilung) spiegelt die Vielfalt der zu beobachtenden 
Lebensphänomene wieder, die uns in dieser Zeit begegnet ist. Hier zeigt 
sich die Erweiterung und Vertiefung der Homöopathie am deutlichsten. 
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Hier geht es in keiner Weise mehr nur um etwas “zu Heilendes”, sondern 
um charakteristische “Ausdrücke des Lebens”. 

 
Zum Stand der Entwicklung 
Es entspricht der Natur der Sache in mehrfacher Hinsicht, daß diese 

“Symbolische Materia Medica” weder ein fertiges Endergebnis sein kann, 
noch einen Standard setzen will, sondern daß sie vielmehr den bisherigen 
Stand einer Entwicklung darstellt, die noch in ihren Anfängen steckt. 

Welche Themen, Symbole, Ausdrücke, Bilder und Begriffe sind 
wirklich charakteristisch für die spezifische “Substanzwesenskraft” des 
Mittels, d.h. repräsentieren das Wesen der Arzneikraft des Stoffes bzw. 
der Substanz – und welche treffen nicht so zu, z.B. weil sie zu allgemein, 
zu ungenau, zu unscharf oder auch unpassend und vielleicht sogar verkehrt 
sind? 

Welche Mittel sind bei der Prüfung so deutlich und umfassend in Er-
scheinung getreten, daß ihr inneres Wesen zu erkennen war – und von 
welchen Mitteln nur Teilaspekte bzw. periphere Bereiche? 

Wird die hier gefundene Ordnung der Bereiche dem Wesen der 
dynamischen Arzneikräfte, wie auch dem Wesen der erweiterten bzw. 
prozeßorientierten Homöopathie, gerecht? Inwieweit ist die Grundordnung 
der C4-Homöopathie, die Unterscheidung von vier aufeinander aufbauen-
den C-Stufen-Bildern, hier sinnvoll? 

 
Es gibt in all diesen Bereichen sicherlich noch vieles weiterzu-

entwickeln – wie in jedem lebendigen Geschehen. Dadurch wird allerdings 
das Verdienst Martin Bomhardts nicht im Geringsten geschmälert, diese 
Aufgabe mit diesem Fleiß, dieser Sorgfalt und Ausdauer, diesem Sinn für 
Struktur und Organisation, überhaupt erst einmal aufgenommen zu haben! 
Dafür gebührt ihm unser Dank und unsere Anerkennung. 

Meines Wissens hat es bisher noch keiner besser gemacht! 
 
So wünsche ich seiner “Symbolischen Materia Medica”, wie auch 

seinem “Symbolischen Repertorium”, eine fruchtbare Nutzung in der 
praktischen homöopathischen Tätigkeit, wie auch bei weiteren Prüfungen. 
Möge er die Umsicht, Offenheit und Einsicht behalten, auch aus den 
weiteren Entwicklungen die zutreffendsten, prägnantesten, sinnvollsten, 
verständlichsten und charakteristischsten Stichwörter, Symbole, Themen, 
Ausdrücke, Begriffe, Bilder und Wesensmerkmale zu finden, auszusuchen, 
sinnvoll zu ordnen und einer vielfältigen homöopathischen Leserschaft 
zugänglich zu machen. 
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Eine solche Arbeit lebt allerdings davon, daß möglichst viele 
Homöopathen, die an der Erweiterung und Vertiefung der Homöopathie 
interessiert sind und daran arbeiten, ihre vorläufigen Ergebnisse, so un-
vollständig sie auch sein mögen, überhaupt weiterleiten, bzw. in 
irgendeiner Form veröffentlichen, damit andere sie aufgreifen und weiter 
bearbeiten können. All diesen eifrigen Forschern gilt mein Dank und 
meine Anerkennung in gleicher Weise. 

“Macht’s weiter, aber macht’s wahrhaftig weiter!” 
 
Jürgen Becker    Freiburg, im Januar 1999 
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Vorwort und Einleitung 
 
Ich bedanke mich herzlich bei Jürgen Becker für sein einführendes 

Vorwort, in dem er die Entstehungsgeschichte des zugrunde liegenden 
Materials ausführlich und umfassend beschreibt und den aktuellen Stand 
sowie die mögliche Zukunft dieser schriftlichen Ausarbeitung liebevoll 
kritisch umreißt. Dem ist im Grunde inhaltlich nichts Wesentliches mehr 
hinzuzufügen. 

 
So bleibt mir nur noch der Wunsch, mit persönlichen Erläuterungen 

zum Anliegen und zum Hintergrund dieser Sammlung, dem Leser dieses 
Buch ans Herz zu legen. 

 
Als ich 1988 mit der Sammlung von Phänomenen und Symptomen zu 

homöopathischen Arzneimitteln begann, geschah dies zunächst aus einem 
rein egoistischen Bedürfnis heraus. Ich befand mich in der Ausbildung an 
der Samuel-Hahnemann-Schule in Berlin, war begeistert von der Arbeits-
weise von Andreas Krüger und Hans-Jürgen Achtzehn, von der Weite und 
Tiefe ihres Verständnisses von Ähnlichkeits- und Arzneimittel-Patienten-
Beziehungen, von der Farbigkeit und Vielseitigkeit ihrer Arznei-
mittelbilder. Ich staunte, daß ich hier, nach einem abgeschlossenen 
universitär-trockenen, verwissenschaftlichten und mich inhaltlich nicht 
sehr befriedigenden Psychologiestudium, eine ganz andere Art von 
Psychologie vorfand, wo es nicht um statistisch nachweisbare Theorien zu 
isolierten Aspekten menschlichen Verhaltens ging, sondern um ein 
lebendiges, ganzheitliches, rundes und anwendbares Verständnis des 
Menschen, seiner Seele, seiner Problemmuster, aber vor allem seiner 
Aufgabe, seiner Bestimmung und seiner Erlösung. Und ich durfte lernen, 
daß dieses Verständnis der Arbeit an sich selbst und mit Patienten keine 
statisch-statistische Immobilie ist, sondern ein nie endender dynamischer 
Prozeß, durchdrungen von Liebe, Vertrauen und Hingabe. 

 
Dann jedoch schaute ich als Studierender vergleichend in die 

klassischen Arzneimittellehren, um zu lernen, zu rekapitulieren, einzu-
prägen und fand dort wenig oder nichts von dem Erfahrenen wieder. Es 
fanden sich zwar interessante körperliche Symptome und allgemeine 
Charakteristika, durchaus auch verschiedene Gemütssymptome, aber es 
fehlte der verbindende Sinn, die mit dem Leiden verbundenen Probleme, 
Glaubenssätze und Fehlhaltungen, die übergeordneten Themen, die ver-
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knüpfenden Symbole und Bilder. Wie konnte ich bei der Vielzahl neuer 
Arzneimittel, die es zu lernen und begreifen galt, dennoch einen Überblick 
behalten? Wie konnte das lebendige gesprochene Wort und die unmittel-
bare Präsenz der Arznei während des Vortrags übertragen werden auf 
spätere Zeiten, wo beim vertiefenden Studium, vor allem in der Arbeit mit 
Patienten, Arzneien wiedergefunden und verglichen werden mußten? Ich 
war frustriert, weil es diesen Überblick nirgendwo gab und verwirrt über 
die Menge an Informationen, die es dennoch zu verarbeiten und begreifen 
galt.  

 
Die Begeisterung über die Fülle und den homöopathischen Reichtum 

überwog jedoch die Frustration des Anfängers. Da lag ein Schatz von 
archaischem Wissen wild verstreut herum und eigentlich mußte man ihn 
nur aufnehmen und ein wenig ordnen. Mit einer gewissen arsenischen 
Begabung fürs Sammeln, Ordnen, Sortieren (Mond-Jungfrau) und für 
computergestützte Informationsverarbeitung (Uranus im 1. Haus) fing ich 
nun einfach damit an, jede kleine und große Münze, jeden Edelstein, jedes 
Schmuckstück des Arzneimittelschatzes an eine geeignete, wieder 
auffindbare Stelle zu legen. Damit war die Sammlung geboren. Die 
Bereiche oder Kategorien der Ordnung boten sich quasi von selbst an, sie 
waren bei den verschiedenen Arzneimitteln ja ähnlich und spiegelten im 
Grunde die zentralen Bereiche des menschlichen Lebens. Endlich konnte 
ich mir selbst einen schnell und einfach einzusehenden Überblick 
verschaffen, der mir half, mich in die Erlebnisse, die Schwingung und 
Energie der Arznei wieder einzufinden und Wesentliches von Unwesent-
lichem zu trennen. 

 
Nach einiger Zeit erfuhren andere, Mitschüler und Lehrer, von diesen 

Arzneimittelmatrizen und bald stellte sich die Frage, ob man das Material 
nicht auch Anderen verfügbar machen könnte. Zu dieser Zeit begann ich, 
entzündet durch die Begeisterung, die Andreas Krüger immer wieder aus 
Boll mitbrachte, auch selber an den noch jungen Boller Homöopathie-
wochen teilzunehmen. Erfüllt von dem Pioniergeist in jenen intensiven, oft 
heftigen Wochen voller persönlicher Erlebnisse und Betroffenheit, wurde 
mir deutlich, daß die dort spezifische Forschung der Neuprüfung von 
Arzneien auf ihren tieferen Wesenskern hin, zwar noch in jungen An-
fängen war, aber eine solche Tiefe und Weite versprach, daß sie die 
Homöopathie revolutionieren könnte. Eine Revolution in der Sichtweise 
von Arzneien, von Krankheits- und Heilungsprozessen. Eine Revolution 
von Erkenntnissen zu Phänomenen und inneren Zusammenhängen unserer 
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Arzneien, die sich bislang fast völlig im Unbewußten befanden.  
 
Da es auch in Boll wenig Schriftliches gab, sondern wie in antiken 

Schulen fast nur mündlich gearbeitet wurde, war ich Feuer und Flamme, 
diese ganz frischen Erkenntnisse - aufbauend auf dem Grundstock meiner 
noch rudimentären Sammlung - in die Schriftform zu übertragen und in 
meine Sammlung zu integrieren. Zum Glück wurden die mündlichen Vor-
träge und Diskussionen bereits damals schon auf Cassetten aufgezeichnet - 
ein Dank an die moderne Technik (und ihre gewissenhaften Bediener), 
ohne die heute viel Wertvolles wohl wieder verschüttet wäre. Jetzt war 
meine Arbeit auch kein rein egoistisches Anliegen mehr, sondern ich hatte 
eine Aufgabe gefunden, einen Beitrag zur Homöopathie und damit für alle 
zu leisten, was mir einen enormen Motivationsschub gab. Die Aufgabe 
war, das Medium der Schriftform für die Boller und andere neue Materie 
zu nutzen. Es ist mir seitdem zur Lebensaufgabe geworden. 

 
1991 wagte ich es zum ersten Mal, ein kleines Repertorium von 

Symptomen herauszubringen und im begrenzten Umfeld der SHS sowie in 
Boll anzubieten. Ich war erstaunt über die große Nachfrage und den An-
klang, obwohl die Sammlung ja noch völlig lückenhaft und unzureichend 
war. Aber ich spürte, daß es den meisten Homöopathen in diesem Kreis 
ähnlich erging wie mir, und ein sehnsüchtiger Bedarf bestand nach einer 
schriftlichen Unterstützung, einer Möglichkeit zum Nachschlagen und 
Wiederfinden. Kurze Zeit später brachte ich die erste, ebenso unfertige 
„Symbolische Materia Medica“ heraus und wiederum begegnete mir 
Begeisterung und die Aufforderung, die Sammlung weiter auszubauen. 
Das war der Startschuß für die Professionalisierung dieser Arbeit. Das (nie 
zu erreichende) Ziel lautete, alles Material aufzubereiten, was irgendwo 
brach herumlag und was neu hinzukommen würde. Dieser konkreten 
Aufgabe habe ich mich seitdem in jeder freien Minute gewidmet. 

 
Es liegen natürlich Vor- und Nachteile in der Schriftform, im Unter-

schied zur Präsenz der unmittelbaren Teilnahme bei Seminaren oder im 
nachträglichen Hören von Aufzeichnungen. Die Nachteile sind: mögliche 
Verflachung, Verallgemeinerung, fehlendes Erlebnis der nonverbalen 
Schwingungen, der Gruppenatmosphäre, der Energie des Vortragenden 
usw. – letztendlich die persönliche Betroffenheit der tatsächlichen Teil-
nahme; dazu natürlich beeinflußt durch den persönlichen Filter des 
Sammlers, sein mögliches Fehlverständnis usw. Daher empfehle ich an 
dieser Stelle dem/der LeserIn eindringlich, für ein tiefgründigeres Ver-
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ständnis der Arznei gute Vortragscassetten anzuhören oder, besser noch, 
Seminare und Schulen zu besuchen. Die Schriftform einer solchen listen-
förmigen Aufbereitung kann und will die unmittelbare Arzneibegegnung 
nicht ersetzen.  

 
Die Schriftform bietet jedoch auch ihre eigenen besonderen 

Möglichkeiten, die für mich Sinn und Bestimmung meiner Arbeit sind:  
1. Dauerhafte Verfügbarkeit von zunächst mündlich vermitteltem 

Material (Dokumentation, Sammlung, Integration) 
2. Übersichtliche Zugänglichkeit und einfacher Zugriff auf 

Informationen (Rekapitulation, Recherche) 
3. Möglichkeit des gleichzeitigen Vergleichs mehrerer Arzneimittel 

(Differentialdiagnose)  
4. Überregional unbegrenzte Verbreitung von Wissen und damit Ver-

fügbarkeit für viele Interessierte (Multiplikation) 
 
Die Sammlung war 1994 so weit gediehen, daß ich, auch angesichts 

der Nachfrage, eine zweite, stark erweiterte Auflage der „Symbolischen 
Materia Medica“ herausbringen konnte. Sie hatte weiterhin bewußt die 
Form einer losen Ringbindung, um deutlich zu machen: es ist ein Skript 
noch mitten auf dem Weg, weil noch zu viel Material fehlt, aber es darf 
als ein Zwischenstand benutzt werden. Ich hoffe, die meisten haben dies 
auch so verstanden und nicht als der Weisheit letzter Schluß angesehen. 
Die 3300 abgegebenen Exemplare freuten mich natürlich sehr, ließen mich 
aber auch immer wieder befürchten (und manchmal hören), daß der Inhalt 
überstrapaziert würde... Andererseits hörte ich von Fällen, die (auch) 
mithilfe dieser Bücher gelöst werden konnten. Das war und ist natürlich 
meine größte Freude und schönste Bestärkung. 

 
Nun liegt (endlich) ein gebundenes Buch vor Ihnen. Auch dieses Buch 

ist nicht der Weisheit letzter Schluß. Auch dieses Buch ist kein End-
ergebnis – ein solches wird es nie geben. Und doch ist es gegenwärtig, an 
der Schwelle zum neuen Jahrtausend, ein Endpunkt. Ein wichtiges 
Zwischenziel, das ich mir damals setzte, ist nämlich (weitgehend) erreicht: 
die vollständige Aufarbeitung des bis heute verfügbaren Materials. 
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Damit ein Wort zum zugrunde liegenden Material, zu den Quellen 
dieser Sammlung:  
a) die Boller Materie (in Form von Vorträgen und Skripten) ist im 

wesentlichen vollständig enthalten. Das bedeutet nicht, daß alle 
Vorträge eingeflossen sind, aber von allen dort behandelten Mitteln die 
wichtigsten und grundlegendsten. 

b) Artikel der „Homöopathischen Einblicke“ seit ihrer ersten Ausgabe 
(vollständig) 

c) Prüfungen, Arbeiten und Vorträge an der Samuel-Hahnemann-Schule 
in Berlin (vollständig) 

d) weitere Vorträge/Prüfungen, die an anderen Seminar- und Schulungs-
orten mit ähnlichem Ansatz wie in Boll abgehalten wurden (Freiburger 
Homöopathietage, Karlsruher Homöopathietage u.v.a.) 

e) neuere Schriften mit Erkenntnissen zur seelischen Struktur und 
Problematik: z.B. Vithoulkas, Sankaran, Coulter, K.J. Müller, 
Scholten (um nur einige zu nennen) 

f) Artikel aus anderen Zeitschriften, die Bezüge zur Wesenhaftigkeit von 
Arzneimitteln enthalten. 

g) Spezielle Schriften zu einzelnen Bereichen (Astrologie, Farben usw.) 
 
Parallel zu den mehr symbolischen und thematischen Phänomenen, die 

sich aus diesen Quellen ergeben, war es mir (als Psychologe) auch von 
Anfang an ein Anliegen, die Gemüts- und Charakterstruktur von Arznei-
mittelbildern einzubinden und zu vervollständigen. Sie bezieht sich ja am 
unmittelbarsten auf das Verhalten und Erleben des Patienten selbst. Dafür 
dienten mir, neben den besagten Quellen, zusätzlich die klassischen 
Arzneimittellehren und Prüfungen, vor allem aber auch die gängigen 
Repertorien. Neben dem alten Kent, bzw. dem Repertorium Generale 
(Künzli u.a.), sowie dem Synthetischen Repertorium (Horst Barthel), 
möchte ich hier das Synthesis (Frederik Schroyens) hervorheben, das nun 
seit einigen Jahren verfügbar ist. Es bildet m.E. das beste derzeitige 
Repertorium und ist ebenfalls in ständiger Weiterentwicklung begriffen.  

 
Viele Symptome aus diesen Repertorien, teilweise im Originalwort-

laut, teilweise umformuliert und angepaßt, bilden inzwischen zusammen 
einen ebenfalls großen Anteil an der Sammlung. Es ist jedoch nicht Ziel, 
ein solches klassisches Repertorium jemals zu ersetzen, dies ist nicht 
Thema dieser Sammlung. Zum einen ist für mein eigenes Anliegen die 
repertoriumsgemäße Differenziertheit von Rubriken hinsichtlich vieler 
Modalitäten (Tageszeiten usw.) nicht so wesentlich, zum zweiten, noch 
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weniger, die Differenziertheit von körperlichen Lokalerscheinungen. 
Letztere interessieren mich hier nur als Hinweise auf typische körperliche 
Störungsmuster bzw. in ihrem symbolischen Wert. Allgemeine Charak-
teristika wie Modalitäten, Verlangen/Abneigungen und die Nahrungs-
mittelsbezüge sind mir hingegen wichtig, da sie zentrale Affinitäten des 
Menschen zeigen. Als solche stehen sie häufig ebenfalls in einem 
symbolischen Bezug zur Wesenheit und vervollständigen und spiegeln die 
Charakteristik der Arznei auf der organischen und funktionellen Ebene. 

 
All diese Quellen sind die Grundlage von nunmehr über 85000 Eintra-

gungen in dieser dritten Auflage (2. Auflage: 30000 Eintragungen) in 141 
Arzneimitteln. Die Polychreste sind dabei schon so umfassend und 
vielseitig vertreten, daß ihr Grundwesen in der holographischen Schau gut 
sichtbar wird. Dagegen stecken die Erkenntnisse zu manchen kleineren 
Arzneimitteln noch in den Kinderschuhen und können nur als erste 
Hinweise dienen. Hier wird in Zukunft noch viel Forschungsarbeit zu 
leisten sein, in Form von neuen Arzneimittelprüfungen und durch Ent-
deckung bzw. Überprüfung am Patienten. 

 
Damit wage ich einen Ausblick: Die Arzneimittelforschung der 

Zukunft wird nicht nur durch neue Mittel geprägt sein, sondern vor allem 
auch durch neue Methoden. So hat die Boller Gruppenprüfung eine 
Methode geschaffen, die neben der Erkenntnis einzelner Symptome die 
Wesenhaftigkeit von Arzneien erfahrbar und erkennbar macht. Andere 
Methoden sind auf dem Weg: C4-Verreibung und C4-Texte, Arzneimittel-
trancen (vgl. A. Krüger: „Homöopathische Seelenreisen“) und homöo-
pathische Systemaufstellungen (abgeleitet von der Methode des 
Familienstellens von Bert Hellinger). Mit diesen immer ganzheitlicheren 
Methoden wird auch die Betrachtung der Arzneiwesen immer 
ganzheitlicher. Dabei dürfte es neben der in jüngerer Zeit vermehrten Er-
forschung bislang unbekannter Arzneien (wie z.B. Zucker, Plastik, 
Bambus, Ozon, Kohlenstoff-Mittel u.a.) auch wertvoll sein, weiterhin 
viele mittlere und kleinere Arzneien, die seit Hahnemann zwar ständig 
verwendet werden, aber in ihrer seelischen Bedeutung kaum bekannt sind, 
mit diesen Methoden neu zu prüfen. 

 
Ich bin gespannt auf diese Zukunft und kann versichern, daß ich meinen 

Teil der begleitenden und aufbereitenden Arbeit weiterführen werde. Gerade 
eine solche Art von Materia Medica soll und muß lebendig bleiben, offen 
für Veränderungen, Erweiterungen und neue Perspektiven, offen auch für 
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neue Strukturen und Darstellungsformen. Wie Jürgen Becker in seinem 
Vorwort schon aufrief, bedarf es dazu der Mitarbeit aller HomöopathInnen. 
Ich bitte daher Sie als LeserIn, mir nach Kräften weiterhin Material, 
Anregungen, Prüfungsprotokolle, Manuskripte, Vorträge usw. zukommen 
zu lassen. Dankbar bin ich auch für jedwede Meinung, 
Verbesserungsvorschläge und Kritik. 

 
Zum Abschluß möchte ich einigen Menschen Dank sagen, ohne deren 

Unterstützung diese Arbeit nicht möglich wäre: zuvorderst gilt mein herz-
licher Dank meinen Lehrern Andreas Krüger, Hans-Jürgen Achtzehn, 
Jürgen Becker, Gerhardus Lang und den vielen anderen Dozenten der 
Boller Homöopathiewoche und ähnlichen Zusammenkünften. Ohne sie 
gäbe es das gesamte Material nicht, und ohne ihre Ermutigung wäre die 
Arbeit vielleicht irgendwann versandet. Mein weiterer Dank gilt meinen 
SchülerInnen und KollegInnen der Samuel-Hahnemann-Schule in Berlin, 
die durch ihre Teilnahme an Prüfungen und Prozessen stetig zur Viel-
seitigkeit der Arzneimittelerkenntnis beitragen, und die mich immer 
wieder auf Schwachpunkte der Sammlung aufmerksam machen. Schließ-
lich möchte ich mich bei all den HomöopathInnen und anderen LeserInnen 
der früheren Ausgabe bedanken, die durch ihr Interesse und ihre Beiträge 
diese Materia Medica bereichern und mir zudem durch ihren Zuspruch das 
Rückgrat stärken und zum Ausdruck bringen, daß für die weitere Arbeit 
daran ein dauerhaftes Bedürfnis besteht. 

 
Ich wünsche mir, daß Ihnen dieses Buch in Ihrer praktischen Arbeit 

und für Sie selbst von Nutzen sein wird, sie bereichern wird um viele 
Ideen und dazu beitragen kann, daß Ihr Verständnis von Arzneimitteln 
noch ganzheitlicher wird – und, nicht zuletzt, Ihnen einfach Freude 
bereitet. 

 
Martin Bomhardt     Berlin, im Januar 1999 
 
 
 

Anschrift des Autors 
Martin Bomhardt 
Blissestraße 63, 10713 Berlin 
Tel. 030 / 8572 9674, Fax 030 / 8572 9675
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Anmerkungen zum Gebrauch 
 

Gliederung der Arzneimittelbilder 
Jedes Arzneimittelbild ist in thematische Abschnitte gegliedert. 

Innerhalb eines Abschnitts sind die Symptome zunächst nach Wertigkeiten 
und nachfolgend alphabetisch angeordnet. 

 
Ein Arzneimittelbild beginnt mit dem Abschnitt Themen, in dem die 

Stichworte zur Thematik des Mittels aufgeführt sind. Dieser Abschnitt 
dient als Überblick über die Essenz und Idee des Mittels und über die 
Problemthemen, mit denen das Mittel zu tun hat. 

 
Der nächste Abschnitt beinhaltet die Symbolik und führt Symbole auf, 

die sich als typisch für das Mittel und seine Thematik erwiesen haben und 
die in Träumen oder realen Begegnungen bei Patienten oder Prüfern häufig 
auffielen. 

 
Danach werden Gemütssymptome, d.h. die Charakterstruktur und die 

geistig-seelischen Verhaltens- und Erlebensaspekte, unter Gemüt 
aufgelistet, differenziert in Charakter, Emotionale Ebene, Geistige Ebene, 
Verhalten, Kontakt, Sexualität, Täuschung (Gefühl-als-ob, Wahnideen) und 
Psychopathologie. 
 
Die weiteren Spezialabschnitte folgen in alphabetischer Anordnung: 
Astrologie, Berufe, Betätigung+Lebensstil, Bildende Kunst, Edelsteine 
Erscheinung+Kleidung   
Äußere Erscheinung des Patienten, Verhalten in der Anamnese 
Essen+Trinken   
Nahrungsmittelbezüge in der üblichen Aufteilung: 
 Verlangen, Abneigungen, Verschlechterung, Besserung 
Farben, I-Ging 
Farbzuordnungen, Bevorzugungen und Abneigungen 
Kinder  
Spezielle Phänomene, Symptome und Bewährte Indikationen bei Kindern 
Körper  
Symbolisch bedeutsame oder körperliche Lokalerscheinungen, Bewährte 
Indikationen sowie als besondere Aspekte: 
 Allgemeiner Zustand, Schlaf, Mißempfindungen 
Landschaften+Länder, Literatur, Märchen+Geschichten 
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Modalitäten 
 Auslöser/Folge von, Unverträglichkeit, Verschlechterung, Besserung 
Musik, Nachnamen 
Persönlichkeiten 
Verzichtet wurde hier auf die Eintragung lebender Personen, es sei denn die 

Person steht als Schauspieler für bestimmte Charaktere oder als Musiker für 
bestimmte Musikstile. Die Zuordnung der privaten Person zu einem Arznei-
mittelbild wird hier ausdrücklich ausgeschlossen.  

Redensarten, Situationen+Historisches, Spielfilme, Sport 
Substanz 
Signatur und Charakteristik der homöopatischen Substanz selbst 
Tarot, Tiere, Träume, Übung 
Verlangen+Abneigungen 
Vornamen 
 
Im letzten Therapie-Abschnitt finden sich noch therapeutische Hinweise 

und Bezüge zu anderen Arzneimitteln: 
Empfinden des Behandlers 
Typische atmosphärische oder emotionale Empfindungen des Behandlers 
Erlösung - Heilung 
Vergleichsmittel, Komplementärmittel, Antidote 
Miasma / Diathese 
Spezielle Quellen 

 
Wertigkeiten 
Die unterschiedliche Bewertung von Eintragungen erfolgt anhand der 

üblichen vierstufigen Einteilung. Primäres Kriterium der damit 
einhergehenden Unterscheidung der Wichtigkeit von Symptomen ist 
weniger ihre Bewährtheit und Häufigkeit in Prüfungen, als mehr die 
Frage, wie wichtig das Phänomen ist im Gesamtzusammenhang des 
AMBs. Es muß daher darauf hingewiesen werden, daß es sich bei den 
Bewertungen meist nicht um streng gefaßte Wertigkeiten (i.S. Kents) 
handelt. Wo Eintragungen aus den Standardrepertorien (Kent, Synthesis, 
Synthetisches Repertorium) übernommen wurden, habe ich die Wertigkeit 
zumeist beibehalten, in seltenen Fällen verstärkt, in keinem Falle 
vermindert. Ansonsten liegen den Bewertungen folgende Kriterien 
zugrunde: 
- die Eintragung ist in Prüfungen/an Patienten gehäuft aufgetreten und hat sich 

als entsprechend gesichert erwiesen (klassisches Kriterium) 
 Bsp.: Pflock, G.v. ist bei Anacardium häufig und gesichert 
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- und/oder sie erscheint als Symptom des betreffenden AMB besonders wichtig 
und zentral (nach Aussage der Quelle bzw. ansonsten eigener Einschätzung) 

 Bsp.: Enge, G.v. ist bei Lachesis sehr zentral 
- und/oder sie erscheint als Symbol für das AMB besonders treffend und 

typisch (ebenfalls nach Aussage der Quelle bzw. eigener Einschätzung) 
 Bsp.: "Rundes" ist bei Calcium Carb. sehr treffend als Symbol 
 
Die Wertigkeiten sind aus diesen Gründen nicht fest und unveränderbar. 
Ganz im Gegenteil, es ist zu erwarten, daß es dort Veränderungen geben 
wird. Hier bin ich auf die Mithilfe und Erfahrung von Kollegen 
angewiesen und bitte auch hier um Hinweise. 
 
1-wertig  Normaldruck 
2-wertig  Kursivdruck 
3-wertig  Fettdruck 
4-WERTIG  FETTDRUCK GROß 

 
Kennzeichnung eigentümlicher Symptome 
Rubriken, die mit einem Sternchen beginnen, enthalten nur bei dieses 

eine Mittel. Beispiel: 
*  Ritterhelm  ist nur bei Aconit eingetragen 
- Schreck  gibt es auch bei anderen Mitteln 

 
Notierung der Symptome 
Symptome wurden weitestgehend nach folgendem Schema formuliert: 

der für das Symptom charakteristische oder leitende Begriff steht am 
Anfang: 
große Beweglichkeit → Beweglichkeit, große 
Verlangen nach Anerkennung → Anerkennung, V.n. 
 

Manche Symptome können in ähnlicher Formulierung mehrmals 
erscheinen. Dies soll einerseits den Feinheiten der Ausdrucksweise gerecht 
werden, andererseits die Auffindbarkeit erleichtern. Auch können einzelne 
Eintragungen in verschiedenen Abschnitten mehrmals vermerkt sein, wenn 
dies sinnvoll erscheint. 

 
Abkürzungen 
Aus Gründen der Platzersparnis und der besseren Übersichtlichkeit 

halber werden für wiederkehrende Formulierungen Abkürzungen 
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verwendet, von denen die meisten in der Notierung homöopathische 
Schriften allgemein üblich und bekannt sind. Weitere sind schnell zu 
erkennen: 
 
A.g.  Abneigung gegen 
A.v.  Angst vor 
e.g.  empfindlich gegen 
f.z.  fähig zu 
F.v.  Folge von 
G.v.  Gefühl von 

M.a.  Mangel an 
N.z.  Neigung zu 
Tg.  Täuschung/Wahnidee 
V.n.  Verlangen nach 
Uv.  Unverträglichkeit 
uf.z.  unfähig zu 

 
Quellen 
Es gibt zwei große Gruppen von Quellen. Die erste Gruppe umfaßt 
Standardwerke der alten und neueren Homöopathie, d.h. 
Arzneimittellehren und Repertorien sowie einige andere Werke, aus denen 
Phänomene und Symptome zu vielen Mitteln entnommen sind. Diese 
Allgemeinen Quellen werden im Anhang aufgelistet und sind nicht bei 
jedem bezogenen Arzneimittelbild noch einmal aufgeführt. 
 
Die zweite Gruppe von Quellen sind spezielle Quellen für jeweils ein 
bestimmtes Arzneimittel. Sie werden im letzten Abschnitt jedes Arznei-
mittelbildes direkt angegeben. Diese Quellen gehen auf Prüfungs-
aufzeichnungen, Vorträge und Artikel zurück, die entweder in schriftlicher 
Form oder als Cassettenaufzeichnungen vorliegen. Damit Sie sich ggf. mit 
den Arzneimitteln intensiver auseinandersetzen können, empfehle ich für 
diese speziellen Quellen folgende Bezugsquellen: 
 
1. Cassettenvorträge der Boller Homöopathiewoche: 
Die Eintragung der Cassette (Bestellnummer) besteht hier aus einer Typenkennzeichnung 
(AMB, AMP, MMS) und einer rein numerischen Bestellnummer. Bsp.: AMB 1 / 9612 
Sie erhalten diese Cassetten bei:  
Boller Homöopathiewoche, Frau Evelyn Gerloch, Postfach 1107, 7325 Boll 
 
2. Cassettenvorträge des Verlags Homöopathie+Symbol: 
Die Eintragung der Cassetten ist hier durch eine alphanumerische Bestellnummer 
gekennzeichnet: Bsp.: HF-9601 
Diese Cassetten sind direkt über uns erhältlich (siehe auch Anhang) 
 
3. "Homöopathische Einblicke"  
Heftnummer und Seite sind in der Quelle angegeben.  
Verlag Medizinisches Forum, Hans-Jürgen Achtzehn 
Mommsenstraße 55, 10629 Berlin, Tel. 030 / 786 6022 
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Homöopathie – 
Ein Weg zu werden, 
wie wir gemeint sind 

 
(aus einem Traum  

von Andreas Krüger) 

 



Astacus Fluviatilis 
 
 

Astacus Fluviatilis 
(Flußkrebs) 

* Gezeiten Themen 
- Höhle 

- ENTBLÖßUNG - Mond 
* ENTPANZERUNG - Schere 

- weich * Blöße 
* weich wie Butter * Häutung 
 * Panzers, Sprengung des 
Gemüt - Panzerung 

- Schutz Charakter / Allgemeines 
- Schutzlosigkeit 

- introvertiert 
- Verletzlichkeit 

- kindlich 
- Ausgeliefertsein - Anspannung, innere 
- Dünnhäutigkeit * bematscht 
* Rhythmus - berührbar, nicht 
- Umhüllung * Bewußtsein, vorwissenschaftliches 
- Anpassung - einfach 
- Erneuerung * Fliege, keiner, etwas zuleide tun 

können - Rückzug 
- Sauberkeit - harmlos 
* Schutzlosigkeit, vorübergehende - hilflos 
- Tarnung - kleinmütig 
* Umbruch * knickerig 
- Verletzung - lustlos 
* Verletzung, tiefe - pflichtbewußt 
 * pflichtbewußt, aber leicht gestresst 

Symbolik * Ruhe, Sehnsucht nach 
- weich 

- ENTBLÖßUNG * weich wie Butter 
- HÄUTUNG - zweifeln, an sich selbst 
* Blöße * zweifeln, ob es richtig ist, sich zu 

zeigen - Panzer 
 * Sprengung des Panzers 
Emotionale Ebene * Mantel, blauer 

- Maria * zufrieden, leicht 
 * Panzer, unflexibler 

- Ritter Angst (vor) 
* Ritterrüstung * antun, jemand könnte ihm etwas 

- Menschen * Bierdose 

1 
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- verletzt zu werden, Angst - zurückziehen, sich 
- öffnen, sich * kneifen 

- Rückzug, N.z.  
- tarnen, sich Traurigkeit 
 - weinen, N.z. 
Verbales Verhalten  
* diskutieren, uf.z. Reizbarkeit / Empfindlichkeit 
 - VERLETZLICH 
Kontakt - empfänglich 
* versichern, sich bei anderen - sensibel 
 - dünnhäutig 
Sexualität - empfindlich 

- empfindsam - sexuelles Verlangen, vermehrtes, mit 
Erektionen - genervt 

* sensibel, für gereizte Atmosphäre  
* verletzt, tief Täuschung 
 

Gefühl als ob 
Geistige Ebene 

- SCHUTZLOS 
- geistesabwesend 

* bloßgelegt 
* Klarheit, Sehnsucht nach 

* entpanzert - schwerfällig, geistig 
- nackt - staunen, f.z. 
- ausgeliefert - tumb 
- Enge * unintellektuell 
* Enge, getrieben in die  
* gehäutet Denken / Gedanken 
* weich wie Butter - denken fällt schwer 
- abwesend * Zukunftsgedanken, düstere 
- anstrengend, alles ist  
* bedrängt Desorientierung 
- bedroht - Konzentration, M.a. 
* beengt - verwirrt 
* dünnhäutig  
- eingeengt Apathie / Betäubung 
* eingezwängt 

- gleichgültig 
* Enge getrieben, in die 

 * entrüstet 
 * erdrückt werden 
Verhalten - haltlos 

* liebenswürdig, nicht 
- matschig 

- panzern, sich 
- erröten, N.z. 
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- minderwertig * schlechtes Essen 
- neben sich stehen - Kalk 
- überfordert  
* überreizt Farben - ungeschützt 

- Blau * verteidungsunfähig 
 * Wasser, unter 
Körper - Watte, gepackt in 

- wehrlos - Krebs 
 * Milchschorf 
Astrologie - Nesselsucht 

- Neurodermitis - Krebs 
- Erysipel - Mond 
- fröstelig  
- Gelbsucht Bachblüten * Haut löst sich ab 

* Chicoree - Juckreiz 
- Oak - Klimakterium 
 * Lippen häuten sich 
Berufe * Lippen häuten sich großflächig 

* Lippen, gespannte * Erzieher 
- Stuhl, klebriger - Kindergärtner 
* Wochenbett - Masseur 
 - Therapeut 
Schlaf  
- Zähneknirschen im Schlaf Betätigung+Lebensstil 
 * Wechseljahre 
Mißempfindungen * Wochenbett 
* Kopf, Gummi im, G.v.  
 Erscheinung+Kleidung 
Literatur - erröten, N.z. 
- Reich, Wilhelm * Lippen häuten sich 
  

Essen+Trinken  
- Allesfresser   

Modalitäten Verlangen 
Auslöser / Folge von 
* Entpanzerung 

- Fastfood 
- Pommes Frites 
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* Schutzpanzers, Sprengung des 
* Therapie, radikale 
* abblitzen 
- Abweisung 
* Therapie 
- zeigen, sich und verletzt werden 
* Bioenergetik 
* Entblößung 
- Umzug 
 
Unverträglichkeit 
- Hitze 
 
Verschlechterung 
- Hitze 
* aufdecken, sich 
 
Besserung 
* duschen, kalt 
 

Musik 
- Maria breit' den Mantel aus 
 

Redensarten 
* Don't push the river - it flows 

by itself  (Perls) 
- Zarte wird das Starke besiegen, 

das 
 

Situationen+Historisches 
- Obdachlosigkeit 
- Pubertät 
* Zeit des Umbruchs 
 

Substanz 
- Häutung 
* verletzlich 
* schutzlos ohne Panzer 

- aktiv, nachts 
- Allesfresser 
* Antenne 
* Butterkrebs 
* Farbwechsel, aktiver 
* Fluß 
* Fluß, sauberer, V.n. 
* fressen, nachts 
* Gang, stelzender 
* Gewässer, kühles 
* Gewässer, seichtes 
* Hitze, A.g. 
* Höhle 
- Kalk 
* kalkliebend 
* Opfer der Umweltverschmutzung 
- Orientierungssinn 
* Panzer sprengen 
* Schere 
* Schutzlosigkeit, vorübergehende 
* Umgebungswechsel 
* Umweltverschmutzung, leidet unter 
- verfolgt, G.v. 
- verstecken, sich 
- weich 
 

Tiere 
* Krebs 
 

Träume 
- Asche 
* Schere 
* Schutt 
* Schutt und Asche 
* Atemnot 
* Gefangennahme 
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Lac Caninum 
(Rottweiler-Hundemilch) 

Themen 
- HIERARCHIE 
* Daseinsberechtigung 
- Männlichkeit 
* Mutterinstinkt 
* Mutterliebe, gestörte 
- Revier 
- Stillen 
- Vater 
* Vater, Verlassenheit vom 
- Animalisches 
- Darwinismus 
- Familie 
- Flucht 
* Flucht aus Realität 
- Hilflosigkeit 
- Kampf 
* Kind, vernachlässigtes 
- Mutter-Kind-Beziehung 
- Mutterbindung 
- Panzerung 
* Säugen 
* Schüler und Lehrer 
- Struktur 
* Unterwürfigkeit 
* Vernachlässigung 
* Versorgung 
- Abgrenzung 
* Aggressivität, tierische 
- Anpassung 
- Geburt 
* Gefolgschaft 
- Grenzen, eigene 
* Hospitalismus 
- Instinkt 
- Inzest 
* Konkurrenzkampf 

- Mutter 
* Mutter, Fürsorge durch 
* Mutter, Verlassenheit von der 
* Primärprägung 
* Rasse 
* Riecher 
- Selbständigkeit 
* Sicherheit, innere 
- Treue 
- Trieb 
- Überlebenskampf 
- Unterwerfung 
- Urvertrauen 
- Vater-Tochter-Beziehung 
- Verlassenheit 
- Wahrheit vs. Lüge 
* weibliche Stärke vs. männliche 

Schwäche 
 

Symbolik 
* Alpha-Rüde 
- Einzelkämpfer 
* Eliteeinheit 
* Fremdenlegion 
* Gladiator 
* Haustier, vernachlässigtes 
* Hund, scharfer 
* Hund, streunender 
* Hundeerziehung 
* Hundezwinger 
* Legionär 
* Leittier, verlorenes 
* Rambo 
* Rudel 
- SS 
- Underdog 
* Zähne 
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* anpinkeln 
- Anubis 
* Brutkasten 
- Dressur 
* Fenrir 
* Furie 
- Gefängnis 
* Haustier, eingesperrtes 
* Hitlerjunge 
* Hund, ausgesetzter 
- Kampf 
* Kampfmaschine 
* Marines 
* Mi-lupa 
- Ostern 
- Panzer 
* Rasse 
* Reißzahn 
- Revier 
* Rocky 
* Rotte 
* SA-Truppe 
* Säugen 
- Seitenwechsel 
- Spinne 
- Steppenwolf 
* Tierheim 
* Überlebensinstinkt 
- Vaterland 
* Vietnam-Veteran 
- Wolf 
- Wolf im Schafspelz 
* Wolf, einsamer 
* Angstbeißer 
* ankriechen 
* Auferstehung 
* ausgeklinkt 
* Baseballschläger 
* bläffen 

- blutrünstig 
- Bombe 
- Cerberus 
* Cherubim 
* Fanclub 
* fensterlose Hütte 
- Fetisch 
* Fürsorgeerziehung 
* Fußfall 
* Geborgenheit einer Höhle 
- Geburt 
* Gefrorenes 
- Gitter 
* GSG 9 
* Henne und Küken 
* Herrenrasse 
- Hexe 
- Höhle 
* Hund, räudiger 
* Hundehaltung 
- Jagd 
- Kadavergehorsam 
- Kaiserschnitt 
* Killerinstinkt 
* kippen 
* Kniepisser 
* Maori-Krieger 
- Milch 
* Milchglasscheibe 
- Militär 
- Mutter 
- Mutterbrust 
* Nacken, gepackt werden im 
* Nazi-Reich 
* Neonazi 
- Pendel 
* Raubzug 
* reinrassig 
* Säuglingsstation 
* schwarzes Schaf 
- Sklave 
* Starfighter 
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* Taufe 
- Uniform 
- Uterus 
* Wachhund 
- Waisenkind 
* Wasserwaage 
* Wendeltreppe 
* winseln 
- Wolfshunger 
* Wolfsschanze 
- Wolke 
* Zeppelin 
* Züchtung 
* Zwinger 
 

Gemüt 
Charakter / Allgemeines 
- devot 
* Ersatzväter, sucht sich 
* hündisch 
* Männlichkeit, M.a. 
- Rudel, Sehnsucht nach dem 
- ungeborgen 
- wachsam 
- widerwillig 
- abgehoben 
* abgerichtet 
- beharrlich 
- bissig 
- gierig 
- grob 
* Helden, Sehnsucht nach 
- hilflos 
* Hund, leben wie ein 
* Idealisierung des Vaters 
* Musik als Ersatzmutter 
* Musikfreak 
* Nationalgefühl, starkes 
- rassistisch 
- überangepaßt 

- unverschämt 
- Urvertrauen, M.a. 
- abgegrenzt 
- abhängig 
- Ausdauer, M.a. 
- ausschweifend 
- begeisterungsfähig 
- destruktiv 
- düster 
- eigenwillig 
* Ersatzmutter, sucht sich 
- explosiv 
* Fehler, verzeiht keine 
* Fürsorgeerziehung 
* Geborgenheit, kennt keine 
- gefährlich 
- geschickt 
- Größenwahn 
- hinterhältig 
- Hunde, zieht an 
* hysterisch, beim Orgasmus 
- Kadavergehorsam 
- kameradschaftlich 
* konzeptlos 
* kumpelhaft 
- Männlichkeit beweisen, muß ständig 

seine 
* Männlichkeit, Sehnsucht nach 
* Männlichkeitsgehabe 
- Mäntelchen nach dem Wind hängen 
- Meinung, eigener, M.a. 
* mutterlos 
- naturbelassen 
- nebulös 
- nervös 
- rachsüchtig 
- richtig machen, will alles 
- sadistisch 
* Standfestigkeit, M.a. 
- Streit, mit sich selbst 
- Symptome springen hin und her 

(abwechselnde Seiten) 
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* Tieren, starke Verbindung zu 
- triebhaft 
* unbeharrlich 
* Untertan 
* unvorbereitet aufs Leben 
- unwirklich, alles scheint 
- verachten, sich selbst 
- verläßlich 
* verwahrlost 
* Wahrheit und Lüge unterscheiden, 

uf.z. 
- Widerstreit mit sich selbst 
- widerwärtig 
* Widerwillen, gegen den eigenen 

Körper 
- widerwillig, gegen sich selbst 
* Zivilcourage 
* Zivilcourage, M.a. 
- zurückgezogen 
- zuverlässig 
- zweifeln, an der Genesung 
 
Emotionale Ebene 
- Leben, Abscheu vor dem 
- Abscheu vor sich selbst 
- Ekel vor sich selbst 
* geistersichtig 
- Stimmung, unbeständige 
- Vertrauen, M.a. 
 
Angst (vor) 
- Ohnmacht 
- Schlangen 
- Tod 
- Abhängigkeit 
- fallen, Angst zu 
- Geisteskrankheit 
* Hunden, fremden 
- Katzen 
- Krankheit 

- Krankheit, unheilbarer 
- Männern 
- Menschen 
- Mißerfolg 
* Pflichten zu erfüllen, unfähig zu 

sein 
- Pflichten zu vernachlässigen 
- Spinnen 
- Zweifel am Erfolg, Angst durch 
- Abwärtsbewegung 
* Erdbeben 
- Fahrstuhl, Angst im 
- fallen, Treppe hinunter 
- Gewitter 
- Herzerkrankung 
- Hunden 
* Ortswechsel 
* Räume, enge 
- Schwindsucht 
* sterben 
* Treppe, fallen von einer 
- Tuberkulose 
- unheilbar krank zu sein, Angst 
- Veränderung 
- Versagen 
* verschlungen werden 
- Würmern 
 
Aggression / Wut 
* Haßliebe, zur Mutter 
- Raserei 
* aggressiv, unberechenbar 
- boshaft 
* Gewalt, holt es sich mit 
- Haß 
- Haß auf die Mutter 
- Haß, voller 
* Raserei, durch Widerspruch 
- aggressiv 
* Gewalt antun, anderen, Gedanke 
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- jähzornig 
- Wutausbruch, bei kleinem Anlaß 
* wütend, eiskalt 
- zornig, abw. mit Weinen 
* zurückschlagen, plötzlich 
 
Traurigkeit 
- traurig 
- weinen 
- traurig, während Menses 
- weinen, anfallsweise 
- weinen, beim Stillen 
- weinen, plötzlich 
- weinen, bei Ärger 
- weinen, nach Zorn 
- weinen, nervös, den ganzen Tag 
- weinerlich 
 
Euphorie 
- manisch-depressiv 
 
Reizbarkeit / Empfindlichkeit 
- auffahren 
- Erregung 
* gereizt, vor Menses 
- Berührung, e.g. 
- Eindrücke, äußerliche, e.g. 
- gereizt 
- Gerüche, e.g. 
- Licht, e.g. 
- reizbar, Tag und Nacht 
- schreckhaft 
 
Depression / Selbstmord 
- schwermütig 
- hoffnungslos 
- resigniert 
- Tod, wünscht sich den 
- Tod, wünscht sich den, während der 

Rekonvaleszenz 
- verzweifelt 

 
 
Geistige Ebene 
- begeistert 
 
Denken / Gedanken 
* Abtreibung, Gedanken an 
- Gedanken, quälende 
- Gedanken, schnelle 
- Gedanken, schreckliche 
* Gedanken, störende 
 
Gedächtnis / Erinnerung 
- Gedächtnisschwäche für das, was 

er gerade tun wollte 
- Gedächtnisschwäche für Gelesenes 
- Gedächtnisschwäche für gerade 

Getanes 
 
Sprache / Sprachfehler 
- Legasthenie 
- Worte falsch stellen, beim 

Sprechen 
- Dinge beim falschen Namen nennen, 

beim Sprechen 
- versprechen, sich, N.z. 
 
Phantasien 
- Phantasien, schreckliche 
 
Fehlleistungen 
- Buchstaben auslassen, beim 

Schreiben 
* Rechtschreibfehler 
- Rechtschreibschwäche 
* verwechseln, Buchstaben beim 

Schreiben 
- Worte wiederholen, beim Schreiben 
 
Wahnsinn / Psychose 
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- Visionen, schöne 
- Visionen, schreckliche 
Apathie / Betäubung 
- stumpf, beim Lesen 
 
Verhalten 
- musizieren 
- musizieren, stundenlang 

versunken 
* folgen, einem Herrn 
- kämpfen 
* schreiben, Gemeinheiten, ihren 

Freunden 
- spinnen 
- umherstreifen 
- unternehmen, vieles, jedoch 

unbeständig 
- anklammern, sich 
- ausrasten 
* begonnene Dinge nicht zu Ende 

bringen 
* beißen, uf.z. 
* Beschäftigung wechseln, ständig 
- Diener, macht immer einen 
* Einkäufe liegenlassen 
- Ende, bringt nichts zu 
* Hände waschen, ständig 
* hecheln 
* kämpfen, ums Überleben 
* kämpfen, wie ein Wolf 
* morden mit Messer, Gedanken an 
* schlingen, beim Essen 
- streiten, N.z. 
* töten, jemanden den sie liebt, Impuls 

zu 
- töten, plötzlicher Impuls zu 
* wechseln, ständig die Lage 
- wehren, sich 
* winseln 
* zubeißen 

 
 
 
Verbales Verhalten 
- fluchen 
- schimpfen 
- schreien, die ganze Nacht 
- schreien, nachts 
* erzählen, nebulös 
* lügen, N.z. 
 
Arbeitsverhalten 
- fleißig 
* geschäftig, vor Menses 
 
Kontakt 
* ausgeschlossen 
- menschenscheu 
- treu 
* alleine leben, f.z. 
- Außenseiter 
* Beziehung, uf. zu 
- Beziehungen, langdauernde, uf.z. 
* einschmeicheln, sich 
* Gemeinheiten, schreibt an ihre 

Freunde 
- hilfsbereit 
* Liebe durch Beißen ausdrücken 
- liebesbedürftig 
- unterwürfig 
 
Sexualität 
* Sexualität, Ekel vor 
* Ejakulation 
- Erektion endet beim Koitus 
- Erektion endet vorm Koitus 
- Impotenz 
- promisk 
- Sexualität, frühe 
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Täuschung 
Gefühl als ob 
* führungslos 
- Füße berühren den Boden nicht 
* Hund, wie ein 
* hundeelend 
- schweben 
* verlassen, trotz 

Überbemutterung 
* Bett in Bewegung 
- ersticken 
* mutterseelenallein 
- ohnmächtig 
- schwebe über dem Boden 
- Stich gelassen, im 
- ungeliebt 
- unwichtig 
- bedroht 
* belogen 
- beschmutzt 
* durchschlagen müssen, sich 
- eingesperrt 
- ersticken, beim Einschlafen 
- fremd 
* gleiten 
- gut genug, ist nicht 
* herabsehen, andere würden auf ihn 
* Herr, nicht sein eigener 
- klein, sei 
* Lüge, alles was sie sagt sei 
- machtlos 
- minderwertig 
- schmutzig 
- schutzlos 
* spreche nicht selbst, sondern ein 

anderer 
- unheilbar krank 
* Vakuum 

* Verbindung mit der Welt, zu wenig 
- verfolgt 
* verkleinert 
- verlassen 
- verraten 
* Watte, laufen auf 
* Welt, gehöre nicht zu dieser 
- wertlos 
- zugehörig, nicht 
 
Wahnideen 
* Geräusche erscheinen weit 

entfernt 
- Gesichter, sieht, in der 

Dunkelheit 
- schwebe in der Luft 
- Augen, von großen 
* Freund ein Leid antun, muß einem 
- Gesichter, sieht 
* herabsehen, man würde auf sie 
- Insekten, sieht 
* Kind umbringen, muß ein 
* Körper zerfalle in Stücke 
- Schlangen 
- schmutzig, sei 
* Spinnen, sieht 
- Wolke, eingehüllt in eine dunkle 
- begeistert, wie 
- beleidigt worden, sei 
- beschimpft worden, sei 
- Bett, Bewegungen im 
* dreckig zu sein 
* ekelhaft zu sein 
- Feinden, umgeben von 
* fremde Stimme spricht aus ihm 
- Freund stirbt 
* Freund, habe keinen 
- fürchterlich, alles erscheint 
* gehen, gestört zu 
- Gesichter, sieht häßliche 
- Gesichter, sieht verzerrte 
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- Herzerkrankung bekommen und 
sterben, er werde eine 

- hypnotisiert worden, sei durch den 
abwesenden Pastor 

- Identität, Wahnideen bzgl. 
* klein, sei 
- krank, sei 
- Krankheit, habe eine unheilbare 
* Krankheitsmasse, sei eine ekelhafte 
* kurz, sei 
- leicht, sei 
- Luft, sei in der 
* Lüge, alles was sie sagt sei eine 
- Mäuse, sieht 
- Mäuse, sieht, unter einem Stuhl 

hervorlaufen 
* mißlingt, alles 
* Monster, grauenhaftes, komme unter 

seinem Stuhl hervor 
* Nase, habe jemandens Nase 
- Person, sei eine andere 
* Schlange, liege auf einer großen 
* Schlangen, sieht 
- schwebe in der Luft, wie ein Geist 
- schwimme in der Luft 
* Stimmen hallen wider 
* Tiere, krabbelnde 
* Tiere, kriechende 
- Ungeheuern, Visionen von 
- Ungeziefer krieche herum 
- unwirklich, alles erscheint 
- verachtet, werde 
- vergiftet zu werden 
- verkleinert, alles sei 
* verkürzt, er sei 
* verrückt zu werden, wenn sie nicht 

aus ihrem Körper 
- Vogel, sieht 
 
Psychopathologie 
- Borderline 

- Händewaschzwang 
- Psychose 
- Waschzwang 
 

Astrologie 
- Mond-Pluto 
- Mond 
- Mond-Neptun 
- Mond-Saturn 
- Mond-Venus 
- Saturn-Pluto 
- Venus 
- Venus-Pluto 
- Venus-Saturn 
 

Berufe 
* Einzelkämpfer 
* Elitesoldat 
* Fremdenlegionär 
* Söldner 
* Elitetruppe 
* Killer 
- Musiker 
* Rockmusiker 
* Berufssoldat 
- Fernfahrer 
* GSG 9 
* Mariner 
- Polizist 
- Soldat 
* Starfighter-Pilot 
- Zahnarzt 
 

Betätigung+Lebensstil 
- Rechtsradikalismus 
* Überlebenstraining 
 

Erscheinung+Kleidung 
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- Blässe gewöhnlich roter Teile 
- Gesichtsausdruck, ängstlicher 
* Hundeblick 
* Blick, lauernder 
* Hände, Pfötchenhaltung 
* mimosenhaft 
* Zähne blecken 
* Blick, gehetzter 
- Blick, wilder 
* Dackelblick 
- freundlich 
- Leder 
- Leder, schwarzes 
* Nackenhaare sträuben sich 
- nett 
- verneigen, sich oft 
 

Essen+Trinken 
* Hunger, gieriger 
* essen, schnell 
- Milch, Uv. 
 
Verlangen 
- heiße Getränke 
- Salz 
- warme Getränke 
- Whisky 
- Gewürze 
- Marinade 
- Milch 
- Pfeffer, schwarzer 
- scharf gewürzte Speisen 
- Senf 
- Alkohol 
- Fleisch 
- Schinken 
* Southern Comfort 
 
Abneigungen 
- Getränke 

- Alkohol 
- Milch 
- Süßigkeiten 
 
 
Verschlechterung 
- Milch 
 
Besserung 
* Fisch 
 

Farben 
- Weiß 
- Schwarz-Weiß 
* Weiß-Schwarz 
 

Kinder 
- Autoritätsmangel, F.v. 
* verlassen, G.v., trotz 

Überbemutterung 
* aggresiv 
* Amme, gesäugt von einer 
* Brutkasten 
- diktatorisch 
* gestillt worden, nicht, F.v. 
* Klarheit, elterliche, V.n. 
* mimosenhaft 
* Mutter, Verlust der 
- Muttersöhnchen 
* schreien, die ganze Nacht 
- tyrannisch 
* Überforderung, frühe 
* Vater, verlassen vom 
* Vater, warten auf den 
- Adoptivkind 
- Enuresis Nocturna 
* Fürsorge, mütterliche, M.a. 
* Pflegekind 
- Schlüsselkind 
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* überbemuttert und doch verlassen 
* verlassen von der Mutter 
* verstecken, sich in Schränken 
 
 

Körper 
* Diphtherie, nach Verlust der 

Mutter 
- prämenstruelles Syndrom 
- Abstillen 
- Angina 
* Angina, N.z. 
* Brust, Beschwerden der 
- Diphtherie 
* Galaktorrhoe 
- Knochenerweichung 
* Mammaschwellung, schmerzhafte 
- Nasenspitze, kalte 
- Adipositas 
- Apoplex, drohender 
- Atemnot 
- Erkältungsneigung 
- Genitalien, Empfindlichkeit 
- Hypertonie 
* kauen, uf.z. 
* Kiefer, Schmerz 
- Mundgeruch 
- Schluckbeschwerden 
* Warze, an den Fingern 
* Zahnschmerzen 
 
Allgemeiner Zustand 
- Zustände, abwechselnde 
- Ohnmacht, durch Druck in die 

Taille 
- Symptome, ständig wechselnde 
* Ohnmacht bei Erregung 
- Ohnmacht, wenn entmutigt 
- Symptomen, Vielzahl an 

- Zustände, widersprüchliche 
 
Schlaf 
- schnarchen 
- einschlafen, mit Erstickungsgefühl 
* erwachen, leicht 
- Zähneknirschen im Schlaf 
 
Mißempfindungen 
* Nase gehöre einem andern, G.v. 
- Haar, einem, G.v. 
 

Landschaften+Länder 
- Deutschland 
- USA 
- Amerika 
- Rom 
- Rumänien 
- Sibirien 
- Südstaaten 
 

Literatur 
 Kreuzfeuer  (Vachss, Andrew) 
* Vachss, Andrew 
* Phantasie-Romane 
* Seewolf, Der  (Jack London) 
- Steppenwolf  (Hermann Hesse) 
- Dr. Jekyll and Mr. Hyde 
* Faust (schwarzer Pudel) 
* Frieden auf Erden  (Stanislav Lem) 
* London, Jack 
* Männer auf der Suche  (Steve 

Biddulph) 
* Männerphantasien  (Theweleit) 
* Neugeborene  (Klaus und Klaus) 
* Praekop, Irina 
* Speer des Schicksals  (Albert Speer) 
- Vaterlose Gesellschaft, Die  

(Alexander Mitscherlich) 
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* Warum Babys weinen  (Aletha J. 
Solter) 

* Wolfsfrau, Die  (Clarissa Tess) 
* Wolfsmensch, Der  (Werner Freund) 
- Woolf, Virginia 
 
 

Märchen+Geschichten 
* Romulus und Remus 
- Wolf und die sieben Geißlein, 

Der 
- Dschungelbuch, Das 
* Fenrir, der Fenriswolf  (Edda: der 

Seherin Gedicht) 
- Dornröschen 
* Georg und der Drache 
- häßliche Entlein, Das 
* Mädchen Aymini und die harten 

Schuppen, Das  (Elsa v. Kamphöver) 
* unglückliche Prinzessin, Die 
* zwei Brüder, Die 
 

Modalitäten 

Auslöser / Folge von 
* Abstillen, zu frühes  [Kind] 
* Diphtherie 
- Double-Bind 
- Mißbrauch, sexueller, durch 

Verwandte 
- Mutter, Verlust der 
- Mutterverlust 
* Vater, Entehrung durch Mutter 
* Vater, unzuverlässiger 
- Vaterlosigkeit 
- Verlassenheit, frühe 
- Vernachlässigung, als Kind 
* Abstillen, abruptes [Kind] 
- Abtreibung, versuchte  [Kind] 
- Alkoholismus des Vaters 

* alleinerziehende Mutter 
- Autoritätsmangel 
* Fürsorge, mütterliche, M.a. 
- Hospitalismus 
- Isolation, frühe 
* Mangel, früher 
- Mißbrauch, sexueller 
* Mutter, aggressive 
* Mutter, Kälte der 
* Mutter, übermächtige 
* Mutter, überprotektive 
* Säuglingszeit, gestörte 
* Strenge, M.a. 
* Tod eines Hundes 
* Überbehütung 
* Überbemutterung 
- Überforderung, frühe 
* Überprotektion 
- Ungestilltsein 
* Vaterdefizit 
- Verantwortung, frühe 
* Eltern, unberechenbare 
- Gewalt, erlebte 
- Grobheit anderer 
* Kastration, durch Mutter 
- Mißhandlung 
* Mutter der Mutter sein müssen 
* Mütterlichkeit, negativ erlebte 
* Schläge durch Mutter 
- Trennung von Mutter 
* Vertreibung 
- Zahnextraktion 
* zurückgestoßen werden 
 
Unverträglichkeit 
- Liegen, links 
* Liegen, rechts 
 
Verschlechterung 
- Seiten, abwechselnde 
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- Berührung, leichte 
- Druck, leichter 
- links, dann rechts 
- Menses, vor 
- Regen, bei 
 
 
Besserung 
- Baden 
- Laufen 
- Weinen 
 

Musik 
* Grateful Dead, The 
* Brahms, Deutsches Requiem 
- Country-Musik 
* Kaspar  (Reinhard Mey) 
* Marleen, Lili 
* Requiem 
 

Nachnamen 
* Hauser 
* Häusler 
* Häußner 
 

Persönlichkeiten 
- Hauser, Kaspar 
- Mogli (Dschungelbuch) 
* Rambo 
* Romulus und Remus 
* Bronson, Charles 
- Hitler, Adolf 
* Rocky 
* Speer, Albert 
* Stallone, Silvester 
* Bartsch, Jürgen 
- Moses 
- Ödipus 
* Parzival 

 

Pflanzen 
* Hundsrose 
 
 
 

Redensarten 
- Fressen gern, ich habe dich zum 
* Hund gekommen, auf den 
* Hund, du armer 
* Blues verwandelt Schmerz in 

Freude 
- Homo Homini Lupus Est 
* Hundesohn 
* Ich freß' dich gleich auf 
* son of a bitch 
* Vorsicht bissiger Hund 
* Hund, fauler 
* Hund, feiger 
* hündisch 
- Make Love Not War 
- Mäntelchen nach dem Wind hängen 
* Morituri Te Salutant 
* verdammt 
* Wer sein Leben hingibt, der wird es 

erhalten 
 

Situationen+Historisches 
* Eliteeinheit 
* Fremdenlegion 
* Hitlerjunge 
* Überlebenskampf 
* Fanclub 
* Ostern 
* Rudel 
* Tierheim 
- Fitness-Studio 
* Hundehaltung 
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* Hundeverein 
* Krieg 
- Militär 
* Nazi-Reich 
- Sklaverei 
* Sportverein 
* Umbruchsituation 
* Wechsel 
* 2. Weltkrieg 
 

Spielfilme 
- Actionfilme 
* Feld der Träume 
* Kaspar Hauser 
* Rambo 
* Rocky 
* Western 
- Wolfen 
* Hunde, wollt ihr ewig leben 
- Seewolf, Der 
* Ausflug am Valentinstag 
* Braveheart 
* Dirty Harry 
* Es muß nicht immer Kaviar sein 
* Haus der Vergessenen, Das 
* letzte Kriegerin, Die 
- Science Fiction 
* Stroganoff 
* Taxi Driver 
* Wolfsblut 
 

Sport 
- Boxen 
* Autofahren 
* Baseball 
* Faustkampf 
* American Football 
- Football 
 

Substanz 

* Angstbeißer 
* Autorität, V.n. 
* Führung, V.n. 
* Rottweiler 
- bissig 
* Rasse 
* bläffen 
- Geruchssinn, feiner 
- gierig 
* Killerinstinkt 
* Nasentier 
* promisk 
* reinrassig 
* Schlinglust 
* winseln 
 

Tarot 
- Königin der Scheiben 
 

Tiere 
- Hund 
* Hund, scharfer 
* Hund, streunender 
* Rottweiler 
- Spinne 
- Tiger 
- Wolf 
* Wolf, einsamer 
- Elefant 
* Geiß 
- Katze 
* Lamm 
* Schaf 
* Wachhund 
 

Träume 
* gebissen werden, ins Genick 
* Haustier, vernachlässigtes 
- Hund 
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* Hundezwinger 
* Anubis 
* Aussetzen eines Kindes 
* Clique 
- Fremde im Haus 
* gebissen werden 
- Gefängnis 
* Haustier, eingesperrtes 
* Hundekampf 
* Kameradschaft 
* Kampf mit Tieren 
* Kampf mit wilden Tieren 
- Kinder, vernachlässigte 
* Neonazis, verfolgt von 
* schimpfen 
* Schlange, grüne 
- Schlangen 
- Schmerz 
- Spinne 
* Spinnennetz 
- Urinieren 
- Wut 
* Berge 
* bewundert werden 
* blutrünstig 
- eingesperrt 
- Eis 
* Fähre 
* Falle 
* fensterlose Hütte 
* Gefrorenes 
- gewalttätige 
- Gitter 
* Gladiatorenkampf 
* Grenze 
* Held sein 
* Hitler 
* Holzhütte 
* Hundehütte 
* Käfig 

- kämpfen 
- Katze 
* Kinderwagen 
* Krieger 
* Kriegerdenkmal 
- Monster 
* Müller 
* Nacken, gepackt werden im 
- Nacktsein 
* Neonazi 
* Raubkatze 
* Rottweiler 
- Schlacht 
* schmutzig, G.v. 
- Schnee 
- Schneelandschaft 
* Schwert 
- Teufel 
* umkippen 
- Ungeziefer 
* Uniform 
- verfolgt zu werden 
- Wendeltreppe 
* Wölfe 
- Wucherungen 
- Würmer 
* Zäune 
* Zerfleischung 
* zerstückeln 
* Zwinger 
 

Übung 
- Bioenergetik 
 

Verlangen+Abneigungen 

Verlangen 
* VATER, STARKEM 
- Führung 
- Geborgenheit 
- Gesellschaft 
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- Gruppe 
* Mutterersatz 
- Tod 
- Autorität 
* Idole 
- Klarheit 
* Liebe des Vaters 
- Lob 
* Ordnung, innere 
* Patriarchat 
* Strenge 
- Treue 
* Versorgung 
* Vorbilder 
- Zuneigung 
* Autofahren 
* Beschütztsein 
- Bewegung 
* Geborgenheit, mütterliche 
* Kameradschaft 
- Licht 
- reden 
- richtig machen, alles 
- töten 
 
Abneigung 
- Berührung 
* Berührung eines Körperteils durch 

einen anderen 
- Enge 
- Sex 
- Berührung am Hals 
* Revierverletzung 
* Spinnen 
* Tiere 
 

Vornamen 
- Adolf 
* amerikanische Spitznamen, V.n. 
* Wolf- 

* Jimmy 
* Rudolf 
- Wolfgang 
 
 
 
 

Erlösung - Heilung 
* Freiheit durch Hierarchie 
- Erde, herunterkommen auf die 
* Vater, Vergebung für den 
* Aggression, gesunde 
- Auferstehung 
* Boden unter die Füße bekommen 
* Fuß fassen 
* Hierarchie macht frei 
* Leben hingeben, sein 
* Make Love Not War 
* Unabhängigkeit von Lob und Tadel 
* Urgewissheit 
* Vermählung von Wolf und Schaf 
- Wachheit 
- Wahrhaftigkeit 
 

Vergleichsmittel 
 Tub, Lyc 
 Ferr, Graph, Med, Nat-m, Petr, 

Phyt, Sep, Staph 
 

Komplementärmittel 
 Bell, Hyos, Puls 
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Spezielle Quellen 
- Becker, Jürgen: Lebendige Materia Medica (Skript) 
- Becker, Jürgen: Vortrag, Boller Homöopathiewoche, 

Januar '91 (AMB 3 / Cassnr.: 9105-9111) 
- Becker, Jürgen; Plenum Boll: Vortrag, Boller 

Homöopathiewoche, Januar '88 (AMP 1 / Cassnr.: 
8840-8841) 

- Dröge, Annette: "Homöopathische Einblicke", Heft 
9, Seite 3 ff., Februar '92 (AMB)  

- Holling, Andreas: "Homöopathische Einblicke", Heft 
9, Seite 12 ff., Februar '92 (Fall)  

- Holling, Andreas: "Homöopathische Einblicke", Heft 
9, Seite 19 ff., Februar '92 (Fall)  

- Krüger, Andreas: Berliner Homöopathietage (AMB, 
Februar '96)  

- Krüger, Andreas; Krämer, Jörn; Rausch, Marion: 
13. Homöopathischer Sonntag, Berlin (9.4.95) 
(AMB/Fall, April '95)  

- Lang, Gerhardus; Becker, Jürgen: Vortrag, Boller 
Homöopathiewoche, Oktober '90 (AMB 2 / 
Cassnr.: 9054-9055) 

- Müller, Karl-Josef: Lac Caninum: Neue Aspekte und 
deren klinische Bestätigung 

- Pollak, Alfons: Berliner Homöopathietage 
(AMB/AMP, September '94)  
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Silicea 
(Kieselsäure / Quarz)

Themen 
- KLARHEIT 
- REINHEIT 
- STARRE 
- STRUKTUR 
* WÄRME, SEHNSUCHT 

NACH 
- Erstarrung 
- Idealismus 
- Inflexibilität 
- Perfektionismus 
- Verhärtung 
* Frostigkeit 
- Härte 
- Isolation 
* Kaltherzigkeit 
* Klarheit des Geistes 
- Ordnung 
- Reisen 
- Reizung 
- Scheu 
- Sturm 
- Unberührbarkeit 
- Energielosigkeit 
* Erwärmung des Herzens 
- Hartnäckigkeit 
* Leben aus zweiter Hand 
- Oberflächlichkeit 
* Regelmäßigkeit 
- richtig vs. falsch 
- Rigidität 
- Rückzug 
- Sicherheit 
- Unvollkommenheit 
- Verletzlichkeit 
- Verstand 

- Wertschätzung 
* Zuversicht 
 

Symbolik 
* BERGKRISTALL 
- Detail 
* Eis 
* Fenster 
- Glas 
* Glashaus 
* Glassarg 
* Glasscheibe 
* Kleinod 
- Kristall 
* Quarz 
* Wand aus Glas 
* Bergsee 
* Burgfräulein 
- Computer 
* Eisblume 
* Entropie 
* Rahmen 
* Schnee 
* Schneekönigin 
- Spiegel 
- Stein 
* Stille 
* Träne, gefrorene 
- versteinert 
* vorbildlich 
* zerbrechlich 
* Bindegewebe 
* blitzblank 
- Engel 
* Haar in der Suppe 
* Kalttrocken-Veraschung 
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* Kostbarkeiten 
- Leseratte 
- Minne 
* Narbe 
* Neutronenbombe 
* Prinzessin auf der Erbse 
* Quarzuhr 
* Schale, feste 
* Scherenschnitt 
* Spitzhacke 
- spröde 
* trockenwischen 
* Wasser, klares 
- Wüste 
* zurückhaltend 
- 6 
 

Gemüt 
Charakter / Allgemeines 
- FEIN 
- Anspruch, hoher 
- anständig 
- brav 
- erstarrt 
- feinsinnig 
- Finanzen, uf.z. Umgang mit 
- geizig 
- gewissenhaft 
- gewissenhaft, bzgl. 

Kleinigkeiten 
- Heuchelei 
- hysterisch 
- idealistisch 
- kühl 
- makellos 
- mild 
- perfektionistisch 
* reinlich 
- richtig machen, will alles 

- Selbstvertrauen, M.a. 
- sorgfältig 
- ungeduldig 
- Wärme, Sehnsucht nach 
- zart 
- akribisch 
* andere trauen sich nicht, den 

Patient anzusprechen 
- angepaßt 
- Anspruch, alles perfekt zu machen 
- Anspruch, hoher, an sich selbst 
- Ästhetik, Sinn für 
* ästhetisch 
* aufgeräumt, alles ist 
- beharrlich 
- Charakter, M.a. 
- Charakterschwäche 
- diszipliniert 
- Durchsetzung, M.a. 
- edel 
- ehrlich 
* Erdbeben, fühlt entferntes 
- ernst 
- ernsthaft 
* Geltungsbedürfnis, M.a. 
* getrennt von der Umwelt, mit 

Sehnsucht 
- gründlich 
- halsstarrig 
* Handschrift, wie gemalt 
- hartnäckig 
- Ichbezogenheit 
* kaltherzig 
- Kleinigkeiten, peinlich in 
* Kleinigkeiten, schmückt mit 
- kontrolliert 
- korrekt 
- leise 
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* liebevoll gestalten 
* Meinung, sagt nicht seine 
- nachgiebig 
- ordentlich 
* Ordnung, feine 
- präzise 
* Prüfungen, mag 
* reuig, um Kleinigkeiten 
- scheu 
* Schicksal, fügt sich in sein 
- schlicht 
- still 
- stur 
- unberührbar 
- unnachgiebig 
- vornehm 
- Wärme, M.a. 
- zerbrechlich 
- akkurat 
- Anpassung, f.z. 
* anpassungsfähig 
- ausnutzen, läßt sich 
- beeindruckbar, leicht 
- beeinflußbar 
- beherrscht 
- besessen 
* Detail, Liebe zum 
- Durchhaltevermögen, M.a. 
- egoistisch 
- eingebildet 
- Energie, M.a. 
- Entspannung, uf.z. 
- frivol 
- Gemütssymptome, akute, mit 

körperlicher Schwäche 
- genau 
- gepflegt 
* gleichmütig 
- gottlos 
* halsstarrig, wenn gestreßt 
- hart 

* hart, wenn Streß 
- hellsichtig 
- hinterhältig 
- hysterisch, nach Pollutionen 
- integer 
* Lappalien, viele Gedanken über 
- liebenswürdig 
- lügen, uf.z. 
- mutlos 
- nachvollziehbar, schwer 
- oberflächlich 
* offiziell 
- optimistisch 
* Ordnung, unauffällige 
- ordnungsliebend 
- pedantisch 
- peinlich 
- Pflichtgefühl, M.a. 
- pünktlich 
- rein 
- religiösem Empfinden, M.a. 
- rigide 
- sachlich 
- sanft 
- Sauberkeitswahn 
- schüchtern, mit Ungeschicklichkeit 
- Selbstkontrolle, M.a. 
- spröde 
- starrsinnig 
- streng 
- undankbar, aus Geiz 
- unehrlich 
- unentschlossen, zu heiraten 
- ungeduldig, immer 
- unpünktlich 
- unscheinbar 
- unzuverlässig 
* Urteil, bildet unverrückbares 
- verläßlich 
* verschmäht 
- verschwenderisch, durch M.a. 

Ordnungssinn 
- verwegen 
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- vorsichtig, ängstlich 
* Vorstellungen, genaue 
- wankelmütig 
- weibisch  [Mann] 
- Widerspruch, Uv., muß sich 

zurückhalten, um nicht gewalttätig zu 
werden 

* Widerstand, passiver 
- Willens, Verlust des 
- Willenskraft, M.a. 
- zwanghaft 
- zweifeln, an sich selbst 
 
Emotionale Ebene 
- feinfühlig 
- Leben, Abscheu vor dem 
- Gefühle nicht zeigen 
- Gefühlen, M.a. 
- Stimmung, unbeständige 
 
Angst (vor) 
- Nadeln 
- spitzen Gegenständen 
* zerfließen 
- Arbeit 
- Arbeit, literarischer 
- Auseinandersetzung 
- ausgelacht werden 
- Berührung 
- Chaos 
* engem Kontakt 
- Kleinigkeiten, Angst um 
- Öffentlichkeit 
* Penetration 
- Risiko 
- Schreck, Angst durch 
* Sexualität 
* sich selbst, Angst um 
* Unordnung 

- Unternehmungen, neuen 
- Verabredung 
- Abwärtsbewegung 
- Angst, > Bewegung 
- Angst, lebenslange 
- Angst, mit Müdigkeit 
- Angst, nachts beim Erwachen 
- Arbeit, geistiger 
* Aufgaben 
* auftauen 
- Blamage 
- Blitz 
* Geräusche im Ohr, Angst durch 
- Gewitter 
- hypochondrisch, nach Pollutionen 
- Katzen 
* Leistung 
- Liegen im Bett 
- Mißerfolg 
- Mißerfolg, bei Prüfungen 
- Mißerfolg, geschäftlicher 
- Neuem 
* oben schauen, Angst beim nach 
- Prüfungen 
- Räubern 
- Schlaf 
- Unternehmungen 
- Veränderung 
- Versagen 
 
Aggression / Wut 
* heftig, wenn verärgert 
- zornig, bei Widerspruch 
* Aggression, verborgene 
- aggressiv 
* gewalttätig zu werden, Impuls 
- zornig, wenn aufgeweckt 
- zornig, wenn getröstet 
 
Traurigkeit 
- weinen, < Trost 
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- Heimweh 
- traurig, bei Schläfrigkeit 
- weinen, wenn freundlich 

angesprochen 
- Kleinigkeiten, weinen über 
- Melancholie, religiöse 
- traurig, durch Masturbation 
- traurig, wenn allein 
- weinen, aus Verzweiflung 
- weinen, beim Erzählen der 

Beschwerden 
* weinen, selten 
- weinen, wenn angesprochen 
 
Euphorie 
* Freude an kleinen Dingen 
- lachen, im Schlaf 
 
Reizbarkeit / Empfindlichkeit 
- EISENSPITZEN, AUF SIE 

GERICHTETE, E.G. 
- auffahren, bei Geräuschen 
- empfindlich 
- Geräusche, e.g. 
- Geräusche, geringste, e.g. 
- mürrisch 
- reizbar 
- reizbar, < Trost 
- Schmerz, e.g. 
- auffahren, aus einem Traum 
- auffahren, bei Berührung 
- auffahren, durch Kleinigkeiten 
- auffahren, leicht 
- auffahren, zittrig 
- Berührung, e.g. 
- dünnhäutig 
- Geräusch von Schritten, e.g. 
- Geräusche, schmerzhaft e.g. 
- Kritik, e.g. 

- Lärm, e.g. 
- reizbar, wenn berührt 
- Schreckliches, e.g. 
- Stimmen, e.g. 
- traurige Geschichten, e.g. 
- Arzneimittel, heftige Reaktion auf 

homöopathische 
- auffahren, nachts 
- Eindrücke, geistige, e.g. 
* Mond, e.g. 
- mürrisch  [Frau] 
- mürrisch, wegen Kleinigkeiten 
- reizbar, durch Kleinigkeiten 
- reizbar, wenn angesprochen 
- reizbar, wenn aufgeweckt 
- schreckhaft 
- sensibel 
- Sinneseindrücke, e.g. 
- verletzlich 
 
Depression / Selbstmord 
- Selbstmord, mittels Ertrinken 
- Depression 
- Selbstmord, mittels Sprung in die 

Tiefe 
- Selbstmord, mittels Sturz in einen 

Fluß 
- untröstlich 
 
Geistige Ebene 
- Imbezillität 
* Klarheit, bemüht sich um 
- fixe Ideen 
* Klarheit des Geistes 
* mitschreiben, alles 
- träumen, im Wachzustand 
- Ideenreichtum, nachts 
- Klarheit des Geistes, abends 
- Mathematik, f.z. 
- Mathematik, Horror vor 
- vernünftig 
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- Verwandten, erkennt nicht seine 
 
Denken / Gedanken 
- Gedankengänge, zwei 
- Gedanken schriftlich auszudrücken, 

uf.z. 
* Gedanken, klare 
- Gedankenandrang, sexueller 
- Phantome, denkt dauernd an 
 
Gedächtnis / Erinnerung 
* Gedächtnis wie ein Computer 
- Gedächtnisschwäche für Farben 
- Gedächtnisschwäche für Orte 
- Gedächtnisschwäche für 

Rechtschreibung 
- Gedächtnisschwäche, bei geistiger 

Arbeit 
- Kurzzeitgedächtnis, gutes 
* Winter, erinnert sich nur an 
 
Sprache / Sprachfehler 
- schreiben, uf.z. 
 
Phantasien 
- Phantasien, laszive 
- Phantasien, schreckliche 
- Phantasien, versunken in 
- Traumwelt, flüchten in eine 
 
Fehlleistungen 
- Lesen, Fehler beim 
- Orten, Fehler bzgl. 
 
Desorientierung 
- ORIENTIERUNGSLOS, 

WIE IN EINEM TRAUM 
- Konzentration, M.a. 
- verwirrt 

- konzentrieren, sich, uf.z. 
* verwirrt, < Gespräch 
- verwirrt, beim Sprechen 
- verwirrt, durch geistige 

Anstrengung 
- verwirrt, wie berauscht 
- verwirrt, beim Fahren oder Reiten 
- verwirrt, mit Kopfschmerzen 
- verwirrt, mit Schwindel 
- verwirrt, nach epileptischem Anfall 
- verwirrt, vor epileptischem Anfall 
 
Wahnsinn / Psychose 
- Delirium, phantastisches 
- Delirium, schreckliches 
- Visionen, schreckliche 
- Wahnideen, laszive 
 
Apathie / Betäubung 
- Erschöpfung, geistige 
- stumpf 
- erschöpft, geistig, durch Lesen 
- erschöpft, geistig, nach Schreiben 
- stumpf, beim Schreiben 
- gleichgültig gegen äußere Dinge 
- gleichgültig gegen Pflichten 
* gleichgültig, durch Gespräche 
- stumpf, beim Lesen 
- stumpf, durch Gespräche 
- stumpf, nach Träumen 
 
Verhalten 
- entschuldigen, sich 
- entschuldigen, sich ständig 
- feilschen 
- hastig 
- ruhelos 
- ruhelos, innerlich 
- erröten, leicht 
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- Gedichte, schreibt 
- Hintergrund, bleibt im 
- Nägelkauen 
- trauen, sich nicht 
* trockenwischen, Armaturen im 

Bad 
- unternehmen, vieles, jedoch 

unbeständig 
- verbergen 
- vorbereiten, sich immer 
- Waschen, Monomanie 
- zitieren, genau 
- abwerten, sich selbst 
- beugen, sich allem 
* dekorieren, gerne 
- Finger in den Mund, steckt 
- Gebärden, automatische 
- Gebärden, ungeschickte 
- Gebärden, unsichere 
- Gebärden, verworrene 
- gewandt, beim Sprechen 
- Hände bewegen, unwillkürlich die 
- Hände umherwerfen, unwillkürlich 
- hastig, immer in Eile 
- herabsetzen, sich selbst 
- hineinfressen, Dinge in sich 
* Impulse, unterdrückt seine 
- leben aus zweiter Hand (Fernsehen, 

Bücher, Musik) 
- opfern, sich 
* prüfen, alles Neue 
* rechtschaffen 
- Rückzug, N.z. 
- ruhelos, bei Kopfschmerzen 
- ruhelos, durch Schmerzen 
- simulieren, Krankheit 
- streiten, nicht 
- tadeln, sich selbst 
- ungeschickt, aus Verlegenheit 
- ungeschickt, in Gesten 
- unternehmen, nichts, aus Furcht, es 

könne fehlschlagen 

- urinieren und defäkieren, überall 
* verbessern wollen, alles 
* verlieren, sich in Kleinigkeiten 
- verschieben, alles auf den nächsten 

Tag 
* Wünsche, eigene, hintanstellen 
- zaghaft 
- zählen, ständig 
* zerbrechen, an ihren Maßstäben 
- zurückziehen, sich, bei Streit 
 
Verbales Verhalten 
- dichten 
- antworten, Ja oder Nein 
- antworten, Nein auf alle Fragen 
- lügen 
* murren, nicht 
- schreien, uf.z. 
* schreien, wenn angesprochen 
- schroff 
- sprechen, gewandt 
* sprechen, laut, A.g. 
- sprechen, unklar 
- stöhnen, bei Schmerzen 
- theoretisieren 
- wimmern, im Schlaf 
 
Arbeitsverhalten 
- Arbeit, Abscheu vor der 
- Arbeit, geistiger, uf.z. 
- faul, mit A.g. neue Ideen 
 
Kontakt 
- SCHÜCHTERN 
* Menschen, Sehnsucht nach 

einem warmen 
- schüchtern, bei öffentlichem 

Auftritt 
* Anerkennung anderer, abh. von 
- aufopfern, sich 
* bedrängen, möchte nicht 
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- distanziert 
- herzlich 
* lieben, platonisch 
- Meinung anderer, abh. von 
* Neid der anderen auf Schönheit 

und Anmut 
- zuvorkommend 
- Erwartungen anderer erfüllen 
- Freundschaften, unverbrüchliche 
- fürsorglich 
* Geschenke, kleine 
- herausfordernd 
- hilfsbereit 
* kritisieren, liebevoll 
* Neid der anderen, zieht auf sich 
- platonische Liebe 
- Respekt vor seiner Umgebung 
- Schmeichler 
* schüchtern, wenn allein 
- schüchtern, zu sprechen, bei 

öffentlichem Auftritt 
- Traumprinz, Suche nach dem 
- unterwürfig 
* Vorstellungen anderer entsprechen 

wollen 
 
Sexualität 
- sexuelles Verlangen, heftiges 
- sexuelles Verlangen, 

vermindertes 
- Erektion, fehlende, mit sexuellem 

Verlangen 
- Genitalien, übermäßige 

Erregbarkeit 
- Pollutionen, nach Masturbation 
- sexuelles Verlangen, vermehrtes, 

mit Erektionen 
- sexuelles Verlangen, vermehrtes, 

ohne Erektion 
- sexuelles Verlangen, vermehrtes, 

wie Priapismus 
- Vaginismus 
- Erektion, heftige, ohne sexuelle 

Gedanken 
- Erektion, mit erotischen Träumen 
- Erektion, verzögerte 
- Erwachen, durch Erektion 
- Koitus, schmerzhafter  [Frau] 
* lasziv, nach Träumen 
- männliche Genitalien, schlaff 
- Pollutionen, mit unangenehmen 

Träumen 
- sexuelles Verlangen, vermehrtes, 

anfallsweise  [Mann] 
- sexuelles Verlangen, vermehrtes, mit 

sexuellen Phantasien  [Mann] 
 
Täuschung 
Gefühl als ob 
- abgetrennt von der Welt 
- Bett zu hart 
- Glasscheibe, abgetrennt durch 

eine 
* Wand aus Glas, umgeben von 
* Wand zwischen sich und 

anderen 
- abgetrennt von Mitmenschen 
- alt 
- ausgeliefert 
* getrennt von der Umwelt 
- isoliert 
- steif 
- sterben 
- unwichtig 
* Wade zu kurz 
- doppelter Identität 
- einsam 
- Erwartungen anderer erfüllen, muß 
- Flöhe beißen 
* Glassarg, im 
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- Lähmung 
* lästig, anderen 
- Lebendigem im Inneren, etwas 
- schreien, muß 
- schuldig 
- tot 
- überfordert 
- ungeliebt, von den Eltern, der 

Ehefrau und Freunden 
* unwert, geliebt zu werden 
 
Wahnideen 
- Haar auf der Zunge 
- Nadeln, sieht 
- Orten, sei gleichzeitig an zwei 
- Phantome, beim Augenschließen 
- Phantome, sieht überall 
- Stecknadeln, von 
- besessen, sei 
- betrunken, sei 
- Boden komme hoch, um sich mit ihm 

zu treffen 
- Diebe im Haus 
- Diebe, sieht 
- doppelt, sei 
- fallen, nach vorne 
- fehlschlagen, alles werde 
* gehorchen, muß immer 
- geteilt in zwei Teile 
* geteilt in zwei Teile, die linke Seite 

gehöre nicht zu ihr 
- Haus voller Menschen 
- hinter ihm gehe jemand 
- hinter ihm sei jemand 
- hochgehoben zu sein, in die Luft 
* hochgehoben zu werden 
- Hunde, sieht 
- Kopf zu groß 
- Körper sei geteilt 
* Körperhälfte, linke, gehöre nicht zu 

ihr 
* Lebendiges, das im Kopf 

herumwirbelt 
- neben ihm gehe jemand 
- Ohnmacht fallen, werde in 
- Reise, sei auf einer 
* rückwarts zu gehen, wenn sie 

vorwärts geht 
- tot, sei 
- Ungeziefer krieche herum 
- Unrecht begangen zu haben 
- Verbrecher, sieht 
- verfolgt zu werden 
- verfolgt zu werden von Feinden 
- verletzt, werde gleich 
- Wasser 
- Würmern, von 
 
Psychopathologie 
- Händewaschzwang 
- Monomanie 
- Herzneurose 
- Kleptomanie 
 

Astrologie 
- Mars-Uranus 
- Venus-Saturn 
- Jungfrau 
- Merkur 
- Neptun-Uranus 
- Saturn 
- Saturn-Uranus 
- Steinbock 
- Stier 
- Venus 
- Venus-Uranus 
 

Berufe 
* Computerprogrammierer 
- Informatiker 
 

Betätigung+Lebensstil 
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- Ballett 
* Computer 
* trockenwischen, Armaturen im 

Bad 
* Briefmarken sammeln 
- Lesen 
- sammeln 
* Scherenschnitt 
* Steine sammeln 
* sticken 
* Wohnung, leere 
 

Erscheinung+Kleidung 
* ordentlich 
- plethorisch 
* säuberlich 
- abgemagert  [Alter] 
* Adern schimmern durch 
- adrett 
- alt 
* ästhetisch 
- Aussehen, helles 
- Bauch, aufgetriebener 
- dünn 
* dünnhäutig 
* durchsichtig 
- erotisch 
* Farben, zarte 
* greisenhaft 
- Haare, feine 
* Haare, weiße 
- Haarfarbe, blonde 
- Haltung, gebeugte 
- Haut, durchscheinende 
- Haut, feine 
* Knochenbau, feiner 
* knochig 
- Lippen, spröde 
- Nägel, mißgestaltete 

* Nägel, spröde 
- schlicht 
* Schmuck, feiner 
- Stimme, leise 
* Stimme, vornehm leise 
- unnahbar 
- verhungert 
- Abmagerung, einzelner Teile 
- aristokratisch 
- aufrecht 
* aufrecht, sitzt 
* Augen, kristallklare 
- blass 
- eckig 
- Eleganz, M.a. 
- Eleganz, M.a.  [Frau] 
* faltig (Säugling) 
* Gesicht, schmales 
- Haare, dünne 
- hager 
* Haut, aufgesprungene 
- Haut, spröde 
- Hautfarbe, graue 
* Hinterkopf, weit ausladender 
- Kleidung, eigenwillige 
- Kleidung, sonderbare 
* Kleidung, warme 
* Lackschuhe 
* Perlenkette 
- plump  [Frau] 
- schlank 
- schmutzig 
- schön 
- unscheinbar 
* zerbrechlich 
 

Essen+Trinken 
- Muttermilch, Uv. 
- Heißhunger mit Abmagerung 
- Milch, Uv. 
- Süßigkeiten, Geruch von, e.g. 



Silicea  
 
 

11 

 
Verlangen 
- Unverdauliches 
- Eiscreme 
- Fett 
- kalte Speisen 
- Äpfel 
- Brot 
- Eier 
* Eier, gebratene 
- Eis 
- Kalk 
- rohe Speisen 
- Sand 
- Unbestimmtem 
- warme Speisen 
 
Abneigungen 
- Fleisch 
- Anblick von Speisen 
- Essen, beim Anblick der Speisen 
- Essen, beim Versuch zu essen 
- Essen, mit Hunger 
- gekochte Speisen 
- Käse 
* Käsefondue 
- warme Speisen 
- Alkohol 
- Essen, nach wenigem Essen 
- Fett 
- Fleischbrühe 
- heiße Speisen 
- Muttermilch 
- Salz 
- Wein 
 
Verschlechterung 
- kalte Speisen 
- Milch [Mutter] 
- Wein 

- Anblick von Speisen 
- Bier 
- Fleisch, geräuchertes 
- Geräuchertes 
- Geruch von Speisen 
- Honig 
- Kartoffeln 
- blähende Speisen 
- Bohnen 
- Erbsen 
- Kohl 
- Milch 
- Pfeffer 
- Salz 
- trockene Speisen 
- warme Getränke 
 
Besserung 
- heiße Speisen 
- kalte Getränke 
 

Farben 
- Hellblau, V.n. 
- Rosa, V.n. 
- Weiß, V.n. 
- Blau 
* Blau, zartes 
* Dunkelbraun, V.n. 
- Grün, V.n. 
- Hellgrün, V.n. 
* rostbraune Farben, mürrisch bei 
- Weiß 
 

Kinder 
- brav 
- Kindern, Erkrankungen bei 
- Marasmus 
- sexuelles Verlangen, vermehrtes 
- Zahnung, langsame 
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- Zahnung, schwierige 
- Zahnung, schwierige, mit 

Diarrhoe 
- alt, wirkt 
- Bauch, aufgetrieben 
* diszipliniert 
- dünn 
* Entwicklung, langsame 
- Entwicklung, verzögerte 
- Entwicklungsstillstand 
- ernst 
- ernsthaft 
* Gedächtnis, gutes 
- gehen, lernt spät 
- greisenhaft 
- Heißhunger mit Abmagerung 
* kleckern, nicht 
* Knochenbau, feiner 
- Milch, Uv. 
- Nägelkauen 
- Ordnungssinn, großer 
* präzise 
* sachlich 
- warme Speisen, A.g. 
* akkurat 
* aufrecht, sitzt 
* clever 
- eigensinnig 
* eigensinnig, weint jedoch, wenn man 

freundlich zu ihm spricht 
* faltig (Säugling) 
* Gedanken, klare 
- Heimweh 
* Hinterkopf, weit ausladender 
- Knochenbruch, langsame Heilung 
* krabbelt, nervös herum 
- Längenwachstum, zu schnelles 
* lernen, leicht 
- mager 
* Mandelentzündung, eitrige 

- Muttermilch, Kind verweigert 
* offiziell 
* pedantisch 
* prüfen, alles Neue genau 
- selbständig 
- sprechen, lernt langsam 
- stur 
- vernünftig 
- Wachstumsschmerzen 
- weinen 
- weinen, mitleiderregend, wenn 

gehalten oder getragen 
* wohlerzogen 
 

Körper 
* Absonderung, dünne 
- Absonderung, übelriechende 
* Absonderung, zersetzte 
- Eiterung 
- Eiterung, chronische 
- Eiterung, durch Fremdkörper 
- Empfindlichkeit, äußerliche 
- Empfindlichkeit, innerliche 
- Empyomphalus 
- Erkältungsneigung 
- Exostose 
- Fisteln 
- Fremdkörpern, Austreibung 

von 
- Jucken 
- Knochen, brüchige 
- Knochenerweichung 
- Knochenkaries 
- Narben, Wiederaufbrechen alter 
- Narbenkeloid 
- Rachitis 
- Schweiß, übelriechender 
- Verhärtungen 
- Wundheilung, langsame 
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- Zahnung, schwierige, 
Weisheitszähne 

- Alter 
- Bindegewebsschwäche 
- Eiter, Absorption von 
- Eiterung, Beschleunigung der 
- Empfindlichkeit, Knochen 
* Fußschweiß, stinkender 
- Gerstenkörner 
- Haarausfall 
- Knacken, Gelenke 
- Knochenbruch 
- Knochenbruch, langsame Heilung 
- Kropf 
- Lippen, aufgesprungene 
- Morbus Bechterew 
- Myom 
* Nägel, spröde 
* Neurodermitis, nach Impfung 
- Penis, syphilitische Geschwüre 
- Polypen 
- Schwindel 
- Vagina, Empfindlichkeit 
* Verwachsung 
- Wunden, eiternde 
- Wunden, Wiederaufbrechen alter 
- Zwergwuchs 
- Zysten 
- Abszeß 
* Arteriosklerose, Gelenke 
- Arthritis 
* Asthma, durch Unterdrückung 
- Blutungen, N.z. 
* Blutwallungen, nach Wein 
* Eisenmangelanämie 
* Ektoderm 
- Elephantiasis 
- Energie, M.a. 
- Kiefer knacken, beim Küssen 
- Knochenbruch, komplizierter 

- Knorpel 
- Migräne 
- Multiple Sklerose 
- Periost, Empfindlichkeit 
- Rhagaden 
- Rotzkrankheit 
- Schnittwunde 
- Sehstörung 
- Sklerodermie 
- Skoliose 
- Steifheit 
- Stichwunde 
* Stuhl, schüchterner 
* Temperaturwechsel, e.g. 
- Verletzung, mit Durchstechung 
- Verstopfung, auf Reisen 
* Verstopfung, aus A.g. Stuhlgang 
- wetterfühlig 
* Zähneklappern 
 
Allgemeiner Zustand 
- Lebenswärme, M.a. 
- Mattigkeit 
- müde 
- Reizbarkeit, extreme 

körperliche 
- Schwäche 
- Schwäche, nach Samenabgang 
- Schwäche, nervöse 
* zittern, wie Espenlaub 
- Lebenswärme, M.a., bei 

Körperübungen 
* müde, durch Schreiben 
- Ohnmacht, durch Erkältung 
- Rekonvaleszenz 
- Schwäche, durch Stillen 
- Schwäche, nach Sex 
- zittern, beim Schreiben 
- Bewußtlosigkeit, beim Fahren oder 

Reiten 
- ermüden, schnell 
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- Lähmung, durch sexuelle Exzesse 
* matt, durch Gespräche 
- Medikamente, allopathische, e.g. 
- müde, nach geistiger Arbeit 
- Ohnmacht, beim Fahren 
- Ohnmacht, durch Schmerzen 
- Ohnmacht, vor Gewitter 
- Sauerkeit des Organismus 
- Schwäche, bei Gewitter 
- Schwäche, durch Gespräche 
- Schwäche, durch Schreiben 
- Schwäche, durch Sprechen 
- Schwäche, ohnmachtsartige 
* Schwäche, vor Sturm 
 
Schlaf 
- schlafwandeln 
* schlafwandeln, bei Neumond oder 

Vollmond 
- träumen, mit Schweiß 
- einschlafen, beim Lesen 
- schlaflos, nach Sex 
- schlafwandeln, um die Tagesarbeit zu 

machen 
 
Mißempfindungen 
- Band, einem innerlich 

zusammenschnürenden, G.v. 
- Haar, einem, G.v. 
- Knie bandagiert, G.v. 
- Schwere, innerliche, G.v. 
- Zunge, Haar auf der, G.v. 
- Extremitäten, Maus laufe entlang, 

G.v. 
- Gehirn komme nach außen 

heraus, G.v. 
- Hals, Haar im, G.v. 
- Kehlkopf, Fremdkörper im, G.v. 
- Kopf, etwas Lebendigem im, G.v. 

- Kopfschütteln, G.v., beim 
schwerem, kräftigem Auftreten 

- Rektum, ein Klumpen im, G.v. 
- Rektum, herausdrückender Pflock, 

G.v. 
- Abdomen, etwas Lebendigem im, 

G.v. 
- Auge, Haar im, G.v. 
- Augen, Tränen in den, G.v. 
- Beine, Maus laufe hinauf, G.v. 
- Brust, Ausdehnung, G.v. 
* Gehirn, Lähmung des, G.v., nach 

Ejakulation 
- Husten, durch G.v. Anfüllung im 

Hals 
- Kopf drehe sich, G.v. 
* Kopf zu groß, G.v 
- Kopf, müde, G.v. 
- Kopf, Wallen im, G.v. 
- Kugel, sitze auf einer (Prostata), 

G.v. 
- Ohr, Absonderung, G.v. 
- Ohr, Fremdkörper im, G.v. 
- Ohr, Wind puffe aus dem, G.v. 
- Skrotum, Ameisenlaufen, G.v. 
- Trachea, Haar in der, G.v. 
* Trachea, Haar in der, G.v., bei 

Husten 
- Unterleib, Pflock zwischen 

Schamgegend und Steißbein, G.v. 
* Unterschenkel, etwas Lebendigem 

im, G.v. 
- Zähne groß und geschwollen, G.v. 
- Zähne locker, G.v. 
* Zunge, Haar von der Zunge zur 

Trachea, G.v. 
* Zungenspitze, Haar, G.v. 
 

Landschaften+Länder 
* Silicon Valley 
- Wüste 
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Literatur 
* Bergkristall, Der  (Adalbert 

Stifter) 
* Stein und Flöte  (Hans Bemmann) 
- große Gatsby, Der  (F.S. Fitzgerald) 

Märchen+Geschichten 
* Schneekönigin, Die  (Andersen) 
- Schneewittchen 
- Amor und Psyche 
* Deukalion und Pyrrha 
- Prinzessin auf der Erbse, Die 
 

Modalitäten 

Auslöser / Folge von 
- IMPFUNG 
- LUFTZUG 
- Abkühlung 
- Erwartungsspannung 
- Fremdkörperverletzung 
- Fußschweiß, unterdrücktem 
* Glas, Verletzung durch 
- Schreck 
- Schweiß, unterdrücktem 
- Steinstaub, Einatmen von 
- Arbeit, geistige 
- Brutkasten 
* Computerarbeit 
- Drüsenverletzung 
* Eis, Verletzung durch 
- Erschütterung, Verletzung durch 
- Exzesse, sexuelle 
- Konzentrationslager 
- Körperkontakt, M.a. 
* Lernstreß 
- Splitterverletzung 
- Anstrengung, geistige 
- Erkältung 

- Freundschaft, betrogene 
- Furcht 
- Schock, seelischer 
- Selbstüberhebung 
* Verletzung durch Glas 
- Verletzung durch Überlastung 
- Widerspruch 
Unverträglichkeit 
- angesehen werden 
* Mißerfolg 
 
Verschlechterung 
- LUFTZUG 
- abends 
- Abkühlung 
- Abkühlung einzelner Teile 
- Abkühlung, Extremitäten 
- Abkühlung, Füße 
- Abkühlung, Kopf 
- Anstrengung, geistige 
- Aufstehen 
- Berühren von Kaltem 
- Berührung 
- Bewegung 
- Druck 
- Entblößen 
- Entblößen, einzelner Teile 
- Erhitzung 
- Erschütterung 
- Essen, nach 
- Exzesse, sexuelle 
- Fahren im Auto oder Zug, nach 
- Gehen, schnell 
- Gespräche 
- Hunger 
- Kälte 
- Liegen, auf der schmerzhaften 

Seite 
- Liegen, im Bett 
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- Luft, im Freien 
- Luft, kalte 
- Mitternacht, nach 
- nachmittags 
- nachts 
- Naßwerden der Füße 
- periodisch 
- Schlaf, im 
- Sex, nach 
- Stillen  [Mutter] 
- Tageslicht 
- trinken, hastig 
- Trinken, nach 
- Trost 
- Wetter, naßkaltes 
- Wetterwechsel 
- Zugluft 
- Abkühlung, durch Hand aus dem 

Bett strecken 
- Anwendungen, feucht-kalte 
- Arbeit, körperliche 
- Berühren, etwas 
- Entblößen, geringstes 
- Entkleiden 
- Erwärmung 
* Fremdkörper 
- Frühling 
- Gewitter, während 
- Gewitter, während  [Gemüt] 
- Herumdrehen im Bett 
- Hitze und Kälte 
- Licht, künstliches 
- Liegen, auf feuchtem Boden 
- Menses, Beginn der 
- Mitleid 
- mittags 
- Mond, zunehmender 
- Naßwerden 

- Neumond 
- Reiben 
- Samenabgang 
- Schneeluft 
- Vollmond 
- Wetter, feucht-warmes 
- Wetter, nebliges 
- Wetterwechsel, warm nach kalt 
- Wind, kalter 
- Zimmer, Eintritt in ein kaltes 
- Abkühlung, wenn erhitzt 
- Bewegung, heftige 
- Entblößen der Füße 
- Essen, bis zur Sättigung 
- Feuchtigkeit 
- Fieber, nach 
- Herumdrehen 
- Herunterhängenlassen der Glieder 
- Lagewechsel 
- lehnen, sich gegen etwas 
- Liegen, auf einem harten Bett 
- Mond, abnehmender 
- Nässe 
- Reiten 
- Sex 
- sitzende Lebensweise 
- Wind, warmer 
- Woche, jede 
- Zähne zusammenbeißen 
- Zimmer, feuchtes 
- 10 Uhr 
- 15 Uhr 
 
Besserung 
- Bettwärme 
- Druck 
- Einhüllen, warmes 
- Ofenwärme 
- Zimmerluft 
- Absonderungen 
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- Anwendungen, feucht-warme 
- Baden, heiß 
- Berührung 
- gehalten werden 
- Licht 
- Liegen, auf der Seite 
- Liegen, rechts 
- Magnetisierung 
- Magnetismus 
- Naseschneuzen 
- Trinken, nach 
- Wetter, nasses 
- Zimmerwärme 
- Anstrengung, körperliche 
- Auflegen der Hand auf die betroffene 

Stelle 
- bandagieren 
- Bettdecke 
- Bewegung, heftige 
- Bewegung, schnelle 
- Gehen, schnell 
- Gesellschaft 
* Kopfmassage 
- Laufen 
- Schleimabsonderung, vermehrte 
- Sommer 
- Tanzen 
- Trost 
- Urinieren, nach 
- Wetter, feucht-warmes 
- Wetter, trocken-kaltes 
 

Musik 
- Querflöte 
- Bach, Johann Sebastian 
- Flöte 
* Klaviermusik 
- Bruckner, Anton 
* The Köln Concert  (Keith Jarrett) 
 

Nachnamen 
* Schmelzer 
 

Persönlichkeiten 
- Weizsäcker, Richard von 
 
 
 

Pflanzen 
- Lilie 
* Schneeglöckchen 
- Birke 
* Eisblume 
- Rose 
 

Redensarten 
* fein 
* haargenau 
* Rahmen sprengen, den 
* richtig machen, ich wollte doch 

alles 
* stille Wasser sind tief 
* vorbildlich 
* Eis ist gebrochen, das 
* Erfahrungen, die man gemacht hat, 

soll man meiden 
* fehlerfrei 
* lieb, sei doch schön 
* Prinzessin auf der Erbse 
* Quidquid agis prudenter agas et 

respice finem 
 

Situationen+Historisches 
* Bergsee 
* Schneestille 
* Gebirgssee 
 

Sport 
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- Ballett 
- Tennis 
- Dressurreiten 
* Langstreckenlauf 
 

Substanz 
* Glas 
* Kleinod 
* starr 
- durchsichtig 
- hart 
- Stein 
* zerbrechlich 
* blitzblank 
* Porzellan 
* Quarzuhr 
* regelmäßig 
* Schwingung, exakte 
- spröde 
 

Tiere 
* Eisvogel 
- Hund 
* Steinbock 
 

Träume 
- ängstliche 
- Eis 
- Ereignisse, längst vergangene 
- Fenster 
* Glashaus 
- lebhafte 
- Schnee 
- schreckliche 
- viele 
* Eis, Verletzungen durch 
- Erdbeben 
- Erniedrigung 

- Geschäft 
- Gespenster 
* Gleise 
- Herzklopfen, mit 
- historische 
- Hund 
- Insekten im Körper 
* klares Wasser 
* Kristall 
- Mord 
- Räuber 
- Reisen 
* Sand 
- Sturm 
- Überschwemmung 
- verfolgt zu werden 
- Versagen 
- viele, stürmen auf ihn ein 
- visionäre 
- Wasser 
- weinen 
- Anfall zu haben 
- Ausland 
- Bedrohung 
* bloßgestellt werden 
- Boot sinkt 
* Brautkleid 
* Dinge, nach denen er sich sehnt 
* Eisscholle 
* Eiswüste 
- ekelhafte 
- ermordet werden 
- erotische, mit Erektion 
- Ertrinken 
- erwürgt zu werden 
* Fensterrahmen sprengen 
- Fliegen 
* Fluggerät 
- Flugzeug 
- Flutwelle 
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- Furcht, gefolgt von 
* Gangster 
* Gebirgssee 
* gehalten werden, am Finger 
- Geschäft, vernachlässigtes 
- Gespenstern, kämpfen mit 
* Gespenstern, verfolgt zu werden von 
- Grausamkeit 
- hartnäckige 
* Haus bricht zusammen 
- Hund, verfolgt zu werden von einem 
- intellektuelle 
* Jugend, von der eigenen 
- kämpfen 
- kämpfen, mit Gespenstern 
- kämpfen, mit Räubern 
- Katze, verfolgt zu werden von einer 
- Koitus 
- Krankheit, Epilepsie 
- Land, fremdes 
* perfektionistisch 
* Pistole 
* Porzellan 
* Rahmen sprengen 
- Räubern, zu kämpfen mit 
* Schiff, kenterndes 
- Schlacht 
* schlafwandlerische 
- Schlangen 
- Schloß 
- schreien zu können, nicht 
* Schwindel 
- Sorgen, voller 
* Steine, helle 
- Sturm, auf See 
- Tiere 
- Tiere, wilde 
- Tod stehe bevor 
- Tod, er müsse sterben 
- Trinkgelage 
- Unfall, Boot geht unter 
- Ungeziefer 
- unzusammenhängende 

- Verbrechens angeklagt zu werden, 
fälschlich eines 

* verfolgt zu werden von Gespenstern 
- verfolgt zu werden von wilden 

Tieren 
* verraten worden zu sein 
- Wasser, klares 
- Wüste 
 
 

Übung 
- Ballett 
* Chakraheilung mit Bergkristall 
* Nadelarbeit, feine 
* Kristalltherapie 
* Wellenreiten 
 

Verlangen+Abneigungen 

Verlangen 
- ORDNUNG 
- hinlegen, sich 
- Magnetisierung 
- Perfektion 
- richtig machen, alles 
- Anerkennung 
- Ansporn 
- Berührung 
* Computer 
* duschen, nach Sex 
* Ermutigung 
* Exaktheit 
- Ofenwärme 
- Sauberkeit 
- Wärme 
- Aktivität, geistige 
- Aufstehen 
* Baden, heiß 
- beißen, Gegenstände 
- Bett, bleiben im 
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* Diskretion 
- gelobt werden 
- Gesetzen 
- Kleidung, warme 
- Lagewechsel 
- Lesen 
* Liebesromane 
- Sicherheit 
- tanzen 
- Unbestimmtem 
Abneigung 
- Bewegung 
* Akupunktur 
- Arbeit, geistige 
- Berührung 
- Denken 
* Körpersekrete 
- Lärm 
- Lesen 
- Luft, kalte 
- Mittelpunkt stehen, im 
- Risiko 
- Streit 
- Entblößen 
* Gerüche 
- Ideen, neue 
* lautes Sprechen 
- neue Ideen 
- Schmutz 
- spaßen 
- Sprechen 
* Stuhlgeruch 
- Verantwortung 
* Winter 
 

Vornamen 
* Christel (Crystal) 
* Christ- 
* Dominicus 
* Henriette 

 

Erlösung - Heilung 
* SCHMELZEN 
* schwingen 
* Klarheit des Geistes 
* Urvertrauen 
* gerade und aufrichtig sein 
- Lockerheit 
- Öffnung 
* Rahmen sprengen, den 
* Zuversicht ist wichtiger als alles 

richtig machen 
 

Vergleichsmittel 
 Ign 
 

Miasma / Diathese 
- plethorische Konstitution 
- Syphilis 
 

Spezielle Quellen 
- Hoffmann, A.; Schneewind, K.: "Homöopathische 

Einblicke", Heft 6, Seite 5 ff., April '91 (AMB) 
- Krüger, A.; Schiemann, Jeanette; Rausch, M.: 11. 

Homöopathischer Sonntag Berlin (AMB/Fall, 
Februar '95)  

- Nöthig, Sabina: Vortrag, 6. Homöopathietage Berlin 
(AMB, November '92)  

- Schmelzer, Wolfgang: Vortrag, Boller 
Homöopathiewoche, September '87 (AMB 2 / 
Cassnr.: 8735-8736) 
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